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Für unſere Verfaſſung
I

Das Jahr 1863, in das wir heute treten wird nicht blos ein
Jahr großer Erinnerungen es wird auch ein Jahr größer Ereigniſſe

ſein. Wie vor 50 Jahren der Entſcheidungskampf für die äußere
Freiheit ausgefochten wurde, ſo wird dieſes Jahr, ſoweit menſchliches
Ermeſſen reicht, ein verhängnißvolles werden für den Kampf um die
innere Freiheit, um verfaſſungsmäßiges Recht. Unſere Verfaſſung wird
die ſchwere Probe zu beſtehen haben ob ſie Schutz genug in ſich ſelbſt
krägt gegen die willkürlichen Uebergriffe einer ihr feindlichen Partei,
und unſer Volk wird zu zeigen haben, ob es die Segnungen eines
verfaſſungsmäßigen Staatslebens tief genug erkannt hat, um mit aller
Energie und Selbſtoerleugnung für daſſelbe einzuſtehen. Unbedingt ein
zutreten für die Verfaſſung und für die Männer, welche das Volk
als Wächter der Verfaſſung ſich berufen hat, das muß heute der feſte
Entſchluß jedes Vaterlandsfreundes ſein und indem auch wir, wie wir
es ſtets gethan den Kampf für die Verfaſſung als unſere Hauptauf
gabe betrachten wollen wir an dem Beiſpiele eines großen freien Vol

es die Grundzüge eines echten Verfaſſungslebens in Kürze unſeren
Leſern darſtellen, um ſo zugleich das Ziel und die hohe Bedeutung des

gegenwärtigen inneren Kampfes klar zu erkennen.
Es iſt ein alter Kunſtgriff der reactionären Partei, die Conſe

uenzen jedes reformatoriſchen Vorgehens mit den ſchwärzeſten Farben
auszumalen, Geſpenſter herauf zu beſchwören, zum Schrecken für Alle,
die es wagen an einem Vorurtheile zu rütteln oder einer neuen Jdee

Eingang zu verſchaffen. Solche Schreckgeſtalten waren ehemals Re
vokution Socialismus, Communismus; aber es ſcheint, die Zeiten
ſind milder geworden, ſogar ſolche Schreckbilder cultiviren ſich, und
an die Stelle jener Geſpenſter aus der Zeit des franzöſiſchen Terro
rismus iſt der Geiſt des engliſchen Staates getreten, die parlamen-
tariſche Regierung.
genug ſich denken denn um ſie zu vermeiden, iſt ein in hoher Gunſt
ſtehendes Miniſterium gefallen iſt man abgegangen von dem, freilich
zaghaft genug betretenen, Weg der Reformen, hat man einen tief und
ſchmerzlich in das preußiſche Staatsleben eingehenden Conflict zwiſchen
Volk und Regierung entſtehen laſſen, hat man ſich endlich nicht ge
ſcheut in einen geradezu verfaſſungswidrigen Zuſtand hineinzugerathen.
Aber die Wahl dieſes Schreckbildes für das preußiſche Volk iſt jeden
falls keine glückliche zu nennen denn während ungerechtfertigte Furcht
vor ſocialiſtiſchen Jdeen oft genug entſchiedene Freunde des Fortſchrittes

in ihrem Streben irre gemacht hat, iſt ſicherlich Niemand erſchrocken,
als nach der letzten Kammerauflöſung plötzlich gegen die Oppoſition
der ungeheuere Vorwurf erhoben wurde ſie erſtrebe parlamentariſche

Regierung. cVolke lebt, und da ferner die Rechte der Krone in unſrer Verfaſſung
unangreifbar feſtgeſtellt ſind ſo ſah Jedermann ein daß unter

einer parlamentariſchen Regierung nicht ein frevelnder Eingriff
in die königliche Gewalt ſondern nur eine wahrhaft conſti
utionelle Regierung, ein chtes Verfaſſungsleben könnte
gemeint ſein Und die Sehnſucht nach einem ſolchen iſt in den
Herzen aller Liberalen mindeſtens eben ſo groß als der Wibderwille
Dagegen bei der Reaction. Während daher franzöſiſche Zuſtände mit
Wecht perhorrescirt werden und die Anwendbarkeit franzöſiſcher Staats

theorieen Ruf preußiſche Verhältniſſe von Niemand einige nicht der
liberalen Partei angehörende Politiker vielleicht ausgenommen be

hauptet wird, richten ſich die Blicke der Verfaſſungsfreunde immer wie
Der nach dem Lande der parlamentariſchen Regierung nach England
Den engliſchen Verhältniſſen die unſrigen mehr oder weniger nachzu
bilden erkennt der freiſinnige Staatsmann als unſre Hauptaufgabe

Doch auch dieſe muß man noch ſchrecklich

Denn da ein ächt monarchiſcher Sinn im preußiſchen

an, der engliſchen Geſchichte entnimmt der Redner die Beiſpiele wel
che ſeine Anſchauung unſrer Lage darlegen ſollen und der Beifall der
engliſchen Preſſe gilt der liberalen Oppoſition als ſicherer Beweis, daß
ſte in ihren Forderungen über die Grenzen des conſtitutionellen Staats
lebens nicht hinausgegangen iſt. Und das Alles mit Recht. Denn
England iſt nicht nur der älteſte und entwickeltſte conſtitutionelle Staat
und als ſolcher die Quelle aller conſtitutionellen Theorieen, es iſt nicht
nur ein Land, in deſſen Bewohnern die Begriffe von den Rechten des
Volkes mit derſelben Stärke leben wie ſittliche Jdeen ſondern die
engliſche Verfaſſung hat auch gerade für uns ein beſonderes Jntereſſe,
da ſie in uraltem deutſchem Gewohnheitsrechte wurzelnd, uns nicht
als etwas Fremdes, Jmportirtes gegenüberſteht, wie zum Beiſpiel das
römiſche Recht ſondern in ihren Grundanſchauungen den treuen Aus
druck des deutſchen Volksbewußtſeins bildet. Jemehr aber aus dieſen
Gründen die engliſchen Verfaſſungszuſtände geeignet ſind Uns zum
Muſter zu dienen deſto natürlicher erſcheint das Verlangen dieſelben
kennen zu lernen z ſchon um nicht in den häufigen Fehler jenes fal
ſchen Enthuſiasmus zu verfallen der lieber ein Bild im Ganzen be
wundern als ſeine einzelnen Züge ohne Furcht vor ein paar Runzeln
oder Falten ſtudiren mag, der lieber für eine Jdee im Allgemeinen ſich
begeiſtern will, als ſie in ihren einzelnen Beziehungen prüfen und
über ihre Anwendbarkeit auf beſtimmte Verhältniſſe prüfen. Wir
glauben daher auf den Beifall unſrer Leſer rechnen zu dürfen wennwir in den wenigen Tagen vor dem Zeitpunkte, wo nach Eröffnung
der Kammern, alle Aufmerkſamkeit auf die Entwicklung unſres eigenen
Staatslebens gerichtet ſein wird die weſentlichen Grundzüge der
engliſchen Staatsverfaſſung einer kurzen Betrachtung unterziehen Es
giebt ohnehin in einer ſo trüben Zeit, wie die unſrige, wo die Grund
pfeiler des Conſtitutionalismus zu wanken ſcheinen keinen beſſeren

Troſt, als in das Verfaſſungsleben eines freien Volkes hineinzublicken,
das in ſeiner großartigen Entfaltung beſſer als alles theoretiſche Rai
ſonnement die Unumſtößlichkeit der großen Principien beweiſt, auf wel
che alle Repräſentativverfaſſungen ſich gründen. t m

DeutſchlandBerlin, d. 30. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht e
Dem Bürgermeiſter Grubitz und dem Stadt Baurath Grubits,
beide zu Magdeburg, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Un
teroffizier Piwko im 2. Oſtpreußiſchen Grenadjer Regiment Nr. 3,
dem Grenadier Reiczug im 1. Oſtpreußiſchen GrenadierRegiment
Nr. 1, ſo wie den Häuern Paul Rölings und Peter Offergeld
auf der Steinkohlengrube „Centrum“ im Ober BergamtsDiſtrikt Bonn,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Stadtverordneten Vorſteher Lüttig iſt heute Vormittag zu
dem Miniſter Graf Eulenburg beſchieden worden, der das Verlangen
an ihn geſtellt hat, er ſolle ihm das Concept der an Se. Maj. den
König gerichteten Neujahrs Adreſſe der Stadtverordneten vorher zur
Durchſicht vorlegen da widrigenfalls eine Audienz nicht gewährt wer
den würde. Es darf wohl vorausgeſetzt werden daß Herr Lüttig zu
nächſt auf einen Beſchluß der Stadtverordneten ſelber die ja heute
Abend Sitzung haben recurxrirt haben wird. t

Der Landrath des Belgarder Kreiſes ſcheint die Verfolgung, welche
er in dem neulich mitgetheilten Erlaß den Unterzeichnern einer Zuſtim
mungsadreſſe an das Abgeordnetenhaus androhte, zur Wahrheit machen
zu wollen. Man ſchreibt der „N. Stett. Ztg. aus Belgard den
27. Decbr. Da es leider nirgend, namentlich aber in diefem finſtern
Winkel an Leuten fehlt, welche ſich an gewiſſer Stelle zu inſtnuirenn
verſtehen ſo wurden bald einige Bauern denuncitt, welche eine Adreſſe



an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes kolportirt haben ſollten.
Der Termin iſt heute abgehalten, wird aber ohne jede Folge ſein, da
unſere Bauern ſich nicht ſo leicht irre machen laſſen. Jnzwiſchen ſteht
es hier feſt, daß, wenn es wieder zu den Wahlen für das Abgeordne
tenhaus gehen ſollte, ſich die Parteien ſchroffer als je gegenüberſtehen
werden, und zwar in Folge ſolcher landräthlichen Maßnahmen
Die betreffende Vorladung lautet:

„„Sie werden hierdurch aufgefordert, ſich zu Jhrer verantwortlichen Vernehmung
über einen Jhnen im Termin mitzutheilenden Gegenſtand am 27. d. M., Vormit
tags 10 Uhr, in meinem Bureau einzufinden. Belgard d. 24. Decbr.

An den Bauer NN. zu X. Der Landrath v. d. Reck.“
Die Ueberſchreitungen der Grenzen der Kompetenz nehmen ſomit

ihren ungeſtörten Fortgang, ohne daß eine Remedur bis jetzt einge
treten wäre.

Wie die „V. hört, hat der Staatsanwalt Oppermann auf
ſeinen Antrag ſeine Dienſtentlaſſung „in Gnaden“ erhalten das Ge
ſuch, ihm bei dem Uebertritt in herzoglich koburgiſche Dienſte ſein preu
ßiſches Staatsbürgerrecht vorzubehalten, iſt dagegen abgeſchlagen wor
den. Hr. Oppermann hat demgemäß ſeine Entlaſſung auch aus dem
preußiſchen Staatsverbande beantragt und demzufolge auch ſein Man
dat als Abgeordneter bereits niedergelegt.

Wie die „K. 3.“ meldet, fand Sonnabends auf der Redaction
des „Preußiſchen Volksblattes“ eine Durchſuchung nach dem Manu
ſcripte des Artikels „Pielchen“ Statt. Die urſprüngliche Handſchrift
wurde vorgefunden und mit Beſchlag belegt.

Jn Frankfurt a. O. hat der Polizeirichter die wegen Aufforde
rung zu Beiträgen für den Nationalfonds angeklagten Herrn Stadtrath
Klöckner, Kaufleute Kaiſer, Krauſe und Heimann freigeſprochen

Herr Theodor Müllenſiefen empfiehlt in einem Schreiben an
die Märk. Blätter“ (Witten) die Candidatur des Hrn. Dr. Löwe
Calbe nicht weil er ein Meiſter der Tribüne, nicht weil er auch im
bürgerlichen Leben ein ehrenfeſter Charakter iſt, ſondern weil er, den
Erforderniſſen des Augenblickes entſprechend vollkommen frei und un
abhängig iſt, und im Kampfe für geſetzliches Recht und für bürgerliche

Freiheit Leben und Exiſtenz ſchon einmal daran geſetzt, weil er ſomit
die Probe beſtanden hat.

Die Beanſtandung des Eintritts von vier Breslauer Rechts
anwälten in die StadtverordnetenVerſammlung iſt am 27. v. Mts.
ſeitens des Appellationsgerichts zurückgenommen

Die „Sternzeitung““ dementirt eine Berliner Correſpondenz der
„„Weſerztg.“, wonach ſaämmtliche Miniſter, namentlich auch der Kriegs
miniſter, für 2jährige Dienſtzeit günſtig geſtimmt aber durch ausdrück
lichen Willen der Krone in ihren Maßregeln gehemmt ſein ſollten.

Am Sonnabend Abend wurde die letzte Nummer des „Fortſchritt“
polizeilich in Beſchlag genommen.

Das Preußiſche Volksblatt meldet, daß der Kriegsminiſter am
14. d. M. einer Deputation aus Niederſchleſien, welche auch Sr. Maj.
dem Könige eine Adreſſe überreicht, geſagt habe: „Grüßen Sie, meine
Herren, alle, die Sie hieher geſandt haben, und ſagen Sie ihnen, daß
wir in Berlin recht verſöhnliche Leute ſind, aber auch Männerx, die den
Kopf nicht unter den Tiſch ſtecken ſondern ihn oben behalten

Vorgeſtekn fand in der Tonhalle wiederum eine Arbeiter- Ver
ſammlung ſtatt, welchernicht ſehr zahlreich beſucht war. Es ſtanden
ſich dabei zwei Parteien das Comité und ſein Anhang, ſowie der frü
her oft genannte Arbeiter Eichler ziemlich ſchroff gegenüber. Das Co
mité legte der Verſammlung einen Antrag vor: „den Beſchluß zu
faſſen einen Arbeiterverein zur Bildung und Aufklärung und zur
Durchführung des aufgeſtellten Programms zu begründen.“ Dieſer
Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen.

Heute, am 50fährigen Jahrestage der Abſchließung der Kapitula
tion Yorks mit Diebitſch, fand man das Gitter, welches das Monu
ment jenes Vaterlandsretters umſchließt, mit Kränzen geziert.

Der Redacteur der „Volkszeitung“, Hr. Holdheim, iſt geſtern
in einem Preßprozeſſe von der wider ihn wegen eines Artikels: „Hr.
v. Roon und die Zeitungen erhobenen Anklage freigeſprochen worden.

Die Stockung der BaumwollenJnduſtrie, zunächſt weſentlich
durch den Mangel an Rohſtoff hervorgerufen hat in der letzten Zeit
in Schleſien ſehr bedeutende Dimenſionen angenommen. Eine Anzahl
Fabriken ſind geſchloſſen und in der Grafſchaft Glatz, den Kreiſen Rei
ſchenbach und Lauban zählen die brotlos gewordenen Arbeiter ſchon nach
Tauſenden.

Die Kreuz Ztg. erklärt officiös die Nachricht des „Mainzer
Journals über Anforderungen unſeres Miniſteriums an Oeſterreich

Und den Bundestag für unrichtig.
Leipzig, d. 21. Decbr. Heute wurde, nach der „N. V.Ztg.“,

von einigen hundert Bürgern Leipzigs unter Vortritt des Dr. Joſeph
ein ſilberner Lorbeerkranz an Garibaldi abgeſendet. Auf jedem
Blatte deſſelben iſt ein Ortsnamen, an den ſich eine Erinnerung Ga
ribaldiſs knüpft, leicht eingravirt; ein goldenes Band, welches den
Kranz zuſammenhält, trägt die Jnſchrift: „Dem Freiheitshelden Ga
ribaldi. Weihnachten 1862.“ Begleitet war dieſe Zuſendung mit fol
gendem Schreiben

„„Die Deutſchen haben die trauliche Sitte, bei der Feier des Weihnachtsfeſtes
denen, welche ihnen die Liebſten und Theuerſten auf Erden ſind ein Merkmal ihrer
herzlichen Zuneigung entgegenzubringen. Bei dem jetzigen Nahen des heiligen Chriſt
abends tritt das Bild des leidenden Kämpfers für die Einheit und Freiheit des ſchö
nen Italiens lebhaft vor unſere Augen wir ſenden ihm in dem beifolgenden Kranze
ein ſchwaches Zeichen unſerer Verehrung und Bewunderung, und hegen die uns ſchmei
chelhafte Hoffnung ihm damit einen flüchtigen angenehmen Augenblick zu bereiten.
Wir freuen uns über die Erhebung Jtaliens zur Einheit, welcher durch die Freiheit
Werth verliehen wird. Ein Volk, welches ſich der in Einheit gekräftigten Freiheit des
Nachbarvolkes nicht von ganzem Hexzen erfreuen wollte, würde nicht werth ſein, dieſer
hohen Güter ſelbſt theilhaftig zu werden. Italien zählt außerhalb Italiens der
Feinde noch genug. Dieſe Feinde Italiens ſind zugleich die Feinde der Freiheit und
des ungebrochenen Verfaſſungsrechtes des eigenen Volkes es ſind genau dieſelben,
welche die Freiheit aus Angſt und Eigennutz haſſen welche heute Recht und Verträge

anflehen nachdem ſie geſtern im Befitze der Herrſchaft, das Recht und die Verfaſ
ſung ihrer Völker gebrochen. Auch wir kennen dies. Mögen Sie Herr General,
noch ein langes Leben genießen es gehört dem Freiheitsdienſte der Völker und
möge es Jhnen beſchieden ſein als Lohn Jhrer Thaten die Ausbreitung der Freiheit
über alle Länder der gebildeten Völker zu erleben.“

Gotha, d. 29. Decbr. Die in Deutſchland gegenwärtig ſich
zeigende Bewegung unter den Arbeitern hat auch hier Eingang gefun
den. Veranlaßt durch die Aufforderung des Leipziger Arbeiter Comités
hatte der hieſige Bildungsverein eine Arbeiter Verſammlung aus
geſchrieben welche geſtern ſtattfand. Sie war zahlreich beſucht und
die Debatten führten zu dem Beſchluſſe, einen Arbeiter Zweigverein
für das Herzogthum Gotha zu gründen, der ſich an das Comité in
Leipzig anſchließen und für die Beſchickung der von Leipzig aus betrie
benen Arbeiterverſammlung Sorge tragen ſoll. Der Verein, für wel
chen ſich alsbald etwa 90 Perſonen einzeichneten, wählte ſofort ein ge
ſchäftsführendes Comité.

Stuttgart, den 29. December. Wie der Staatsanzeiger mit
theilt, hat eine aus mehreren hundert Theilnehmern beſtehende Arbei
terverſammlung geſtern einſtimmig beſchloſſen, einen Arbeiterverein
zu gründen, welcher ſich auf Grundlage der von der Berliner Arbei
terverſammlung am 3. November angenommenen Grundſätze der Ge
werbefreiheit, Freizügigkeit, Aſſociation, Alterverſorgungs und Jnvali
denkaſſen die allgemeine Hebung des hieſigen Arbeiterſtandes zur Auf
gabe machen ſoll.

Oeſterreich. Die „Donauzeitung“ behandelt unter der Ueber
ſchrift „eine neue Phaſe der deutſchen Frage die Differenzen mit
Preußen wegen der Delegirten -Verfammlung. Die Bundes
competenz wird, dem miniſteriellen Blatte zufolge, „unter den beige
fügten Beſchränkungen und Vorſichten“ durch die DelegirtenVerſamm
lung nicht überſchritten auch ſtünde nichts im Wege, wenn das Pro
ject wegen des Widerſpruchs von Preußzen nicht zum Bundesbeſchluß
erhoben werden könne, daß es Gegenſtand „freier Vereinbarungen“
am Bunde werde. Zwiſchen den Forderungen nach einem deutſchen
Parlament und dem Verfahren der preußiſchen Regierung, die ſich auf
das Bundesrecht ſtütze und in demſelben Athem Oeſterreich und den
Würzburgern vorwerfe, daß ihre Anträge dem Bedürfniſſe nicht ge
nügten, zwiſchen dieſen beiden Standpunkten habe Oeſterreich den
Standpunkt der rechten Mitte gewählt „Es hat ſich eben die gewiſ
ſenhafteſte Beachtung des Bundesrechts zur Pflicht gemacht. Aber bei
ſeinen Vorſchlägen zum Beſſeren will und darf es nicht auf halbem
Wege ſtehen bleiben. Es hat Pflichten Angeſichts Deutſchlands und
im Hinblicke auf ſeine großen deutſchen Jntereſſen zu erfüllen.“ Dieſe
deutſche Pflicht Oeſterreichs beſteht in der Erhaltung der Integrität
Deutſchlands nicht blos dem Auslande gegenüber, ſondern auch „in
der Richtung, daß den Jnſtitutionen, welche jetzt den deutſchen Bund
zuſammenhalten, immerdar der Charakter der Gemeinſamkeit aufge
prägt bleibe Die Entwicklung dieſer Jnſtitutionen im Sinne des
neuzeitlichen Fortſchritts wolle Oeſterreich aber; es wolle auch und
müſſe wollen „daß ſie ein alle Theile des großen deutſchen Vater
landes gleichmäßig belebender Hauch ſei und es müſſe daher fort
fahren, „ſich allen Beſtrebungen zu widerſetzen, die, wenn ſie glück
ten, nur die Verſchiebung der Machtelemente Deutſchlands zur Folge
hätten

Wien, d. 29. December. (Tel. ODep.) Der Bankausſchuß
hat ſoeben mit großer Majorität die unbedingte vollſtändige Annahme
des vorgeſchlagenen Uebereinkommens zwiſchen der Bank und der Staats
verwaltung und der Statuten und Reglements, wie ſie durch den Reichs
rath gegangen ſind, beſchloſſen.

Aus Peſth, d. 27. Decbr., wird der „Preſſe“ telegraphirt: So
eben iſt hier die offizielle Nachricht eingetroffen daß der Kaiſer die
jüngſt ertheilte Amneſtie auch auf jene Proceſſe wegen des Verbre
chens der Majeſtätsbeleidigung auszudehnen geruhte, welche hier
bei dem Causarum- regalium- Direktor ſchweben.

Jtalien.
Ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern weiſt die Präfekten

der ſüdlichen Provinzen an, ihm die Gemeindebehörden, die ſich in der
Unterdrückung der Brigandage läſſig beweiſen, zum Behuf der Auflö
ſung namhaft zu machen und ſich die Vervollſtändigung der National
garden und ihrer Organiſation angelegen ſein zu laſſen.

Die Wähler der Stadt Averſa in Neapel haben den General Pal
lavicini, der die königlichen Truppen bei Aſpromonte befehligte, zum

Deputirten gewählt. SDie miniſteriellen Journale erklären daß das Gerücht, der fran
zöſtiſche Geſandte Sartiges habe zur Zurückerſtattung der durch Dikto
rialdekret mit Beſchlag belegten Privatgüter Franz II., Schritte ge
than, jeden Grundes entbehre.

Turin, d. 24. Decbr. Die Ernennung des Generals Williſen
zum preußiſchen Geſandten in Turin giebt zu manchen Bemerkungen
Anlaß. Einerſeits bedauert man das Abgehen des Grafen Braſſier,
deſſen Sympathien für die italieniſche Nationalſache bei mehreren Ge
legenheiten ſich kundgegeben haben andererſeits iſt ſein Nachfolger
durch ſeine Präcedentien hier ſehr unbeliebt. Man erinnert ſich, daß
General Williſen im Jahre 1849 nach Piemont kam und durch beſon
dere Begünſtigung die Erlaubniß erhielt, die hieſigen militäriſchen An
ſtalten; namentlich auch die Feſtung Aleſſandrig zu beſehen, und daß
er wenige Wochen darauf im Lager Radetzky's erſchien und der Schlacht
bei Novara beiwohnte. Als es hier bekannt wurde, daß Baſſier durch
Williſen erſetzt werden ſollte, war die Senſation ſo groß, daß ein
Miniſter im Konſeil vorſchlug, den italieniſchen Geſandten von Berlin
abzurufen, indem er die Sendung Williſens als eine abſichtliche Be
leidigung anſehen wollte. Dazu kam noch, daß der Kronprinz von
Preußen bei ſeiner Rückkehr aus dem ſüdlichen Jtalien die Einladung
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h. Sakramente reichen

nach Turin nicht annahm ſondern ſich von Genug direkt nach Verong
begab. Das bisherige gute Einverſtändniß zwiſchen Jtalien und Preu
ßen kann leicht gefährdet werden, wenn General Williſen durch ſein
Benehmen das gegen ihn hier herrſchende Vorurtheil nicht zu überwin
den weiß. Dies dürfte ihm indeß nicht ſchwer fallen, da man hier
ſehr geneigt iſt, ein wirklich freundliches Entgegenkommen mit gleicher

Zuvorkommenheit zu erwiedern und das Vergangene auf Rechnung der
Zeitumſtände zu ſetzen. Von einigen Seiten behauptet man das Be
nehmen Preußens ſei eine Folge der Einflüſterungen Frankreichs, wo
jetzt die Partei der „France“ vorherrſcht; dieſe wünſcht der Konſoli
dirung Jtaliens von allen Seiten Hinderniſſe entgegen zu ſetzen, und
würde es nicht ungern ſehen wenn neben den inneren Schwierigkeiten
auch diplomatiſche Verlegenheiten für die italieniſche Regierung auf
tauchten. Jn der That behauptet man in diplomatiſchen Kreiſen in

Paris, daß auch der ruſſiſche Geſandte Graf Stackelberg, der ebenfalls
zu große Sympathien für die italieniſche Nationalſache an den Tag
gelegt habe, aus Gefälligkeit für Frankreich abberufen werden ſollte.
Dieſe Angabe iſt freilich grundlos; ſie zeigt aber die Wünſche, welche
in gewiſſen Kreiſen in Frankreich vorherrſchen, ſowie das Beſtreben,
dieſen Wünſchen gemäß, auf andere Mächte einzuwirken

Frankreich.
Paris, d. 29. Decbr. Heute Morgen um 7 Uhr verkündete

der große „Bourdon de Notre Dame“, welche Glocke nur bei feierlichen
Gelegenheiten in Bewegung geſetzt wird, den Bewohneen von Paris
den Tod des Cardinal Erzbiſchofs Morlot. Jm erzbiſchöflichen Palaſte
würde zu gleicher Zeit folgendes Bulletin ausgegeben „Se. Eminenz
der Mſgr. Cardinal Erzbiſchof von Paris hat heute Morgen um 6
Uhr ſeinen Geiſt ausgehaucht. G. Vignolo, Doctor.“ Die „France“
meldet: Der Erzbiſchof, der den vergangenen Freitag die letzte Oelung
erhalten hatte, ließ ſich in der Nacht vom Sonntag auf Montag, ge
rade im Augenblicke, wo er ſein 67. Lebensjahr vollendet hatte, die

Er hatte übxigens das Vorgefühl ſeines Todes,
denn er ſagte am Tage vorher: „Der Jahrestag meiner Geburt wird
der Tag meiner Befreiung ſein.

Die Schlappe, welche General Burnſide am 13. d. bei Fredericks
burg erlitten, giebt den hieſigen Blättern, welche dem amerikaniſchen

Süden hold ſind, eine erwünſchte Gelegenheit, die europäiſche Vermitt
lung wieder aufs Tapet zu bringen und laut zu erklären, nun ſei die
Stunde gekommen, wo die freundſchaftlichen Dienſte Frankreichs ſehr
zweckdienlich ſein dürften. Die France will ſchon von einer langen
Conferenz wiſſen welche der Präſident Lincoln gleich nach dem Ein
treffen der Hiobspoſt mit dem franzöſiſchen Geſandten gehabt habe,
was von der Friedenspartei als ein Anzeichen verſöhnlicher Stimmung

aufgefaßt worden ſei.
Spanien.

Jm Madrider Senat hat am 29. December der Miniſterpräſident
D. Donnell noch entſchiedener als ſein College vom auswärtigen Amte
Prim's Partei genommen. Der Londoner Vertrag, ſagte er, ſei weder
auf Einmiſchung in den mexikaniſchen Regierungsſtreit, noch insbeſon
dere auf den Sturz von Juarez gerichtet geweſen. Frankreichs An
ſprüche ſeien maßlos betrogen durch Almonte, habe es die Wiederein

ſchiffung der ſpaniſchen Truppen unerläßlich gemacht. Angeſichts dieſer
verſtärkten Erneuerung der von Collantes geführten Sprache wollen
die in Paris ſo begierig ergriffenen formalen Entſchuldigungen nicht viel
ſagen, zu denen jene geführt hat.

Nußland und Polen.
Der poſener Korreſpondent der „Oſtſee Ztg. hatte die Nachricht

von der Entdeckung einer neuen Verſchwörung der Polen in die Welt
geſchleudert heute muß er ſich ſelbſt berichtigen.
die Polizei in Warſchau eine geheime Druckerei entdeckt hat und daß
im Lande mehrere Verhaftungen ſtattgefunden haben. Auch in Paris
ſoll bei drei Flüchtlingen (darunter Mieroslawski) eine Hausſuchung
vorgenommen worden ſein.

Privatmittheilungen melden aus dem Kaukaſus, daß die Ruſſen
am Kuban, theils durch Ueberfälle der Tſcherkeſſen (bei welcher Gele
genheit einer der tüchtigſten ruſſiſchen Generale gefangen genommen
wurde), theils in Folge verheerender Krankheiten ungeheure Verluſte
gehabt haben. Ganze Regimenter wurden durch das Fieber theils auf
gerieben theils kampfunfähig gemacht. Von Stawropol aus ſind
ſchnell alle disponiblen Kräfte nach dem Kuban aufgeboten man hofft
daß die Winterkälte dem tödtlichen Fieber ein Ende machen werde.
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Wahr iſt nur, daß

Surke i. SUeber das Doppelſpiel Frankreichs in den Donaufürſten-
thümern bringt faſt jeder Tag neue und beſtimmtere Andeutungen.
So erfährt der Wanderer, daß unmittelbar nach dem Proteſte des
franzöſiſchen Conſuls gegen die bekannten Waffenſendungen von Paris
aus ſowohl an den Fürſten Kuſa, wie an den Fürſten Michael Mit
theilungen gelangt ſind, woraus die beiden Herren klar entnehmen
konnten daß ſie durchaus nicht Urſache hätten, ſich über den Proteſt
Frankreichs graue Haare wachſen zu laſſen.

Waffenſendungsaffaire bildet ein Proceß, welchen franzöſiſche Liefe
ranten ſoeben gegen den in Paris weilenden Bevollmächtigten Ser
biens Herrn Leſchianin anhängig gemacht haben. Die Details dieſes
Proceſſes ſind ziemlich gleichgültig; intereſſant iſt nur der Umſtand,
daß ſich der Streit um eine Forderung der franzöſiſchen Lieferanten
dreht, welche ſie aus einer von ihnen beſorgten Lieferung von 40,000
Stück engliſchen Gewehren für Serbien ableiten. Jn der That ein
ſonderbares Zuſammentreffen! Jm Oſten läßt Rußland heimlich 15,000

Stück Gewehre an die ſerbiſche Regierung expediren, und im Weſten
liefern gleichzeitig franzöſiſche Händler, ſicherlich nicht ohne Wiſſen ihrer
Regierung, 40,000 Gewehre für daſſelbe Serbien. Das ſind That

ſachen, welche lauter ſprechen als die feierlichſten Proteſte

Griechenland
Nach einem Telegramm aus Athen, den 26. December hat Lord

Elliot dem Präſidenten der proviſoriſchen Regierung die definitive Wei
gerung der engliſchen Regierung, dem Prinzen Alfred den griechiſchen
Thron beſteigen zu laſſen, und die Abſicht derſelben, die ioniſchen Jn
ſeln abzutreten, offiziell angezeigt.
die „Opinion Nationale““ mittheilt, an drei Bedingungen geknüpft
1) die Zuſtimmung der europäiſchen Mächte zu der Abtretung; 2) die
Verpflichtung Griechenlands, eine monarchiſche und conſtitutionelle Re
gierung zu wählen 3) die Zuſage, daß Griechenland die Verpflichtun
gen, welche es ſowohl in diplomatiſcher wie materieller Beziehung ge
gen die Mächte eingegangen, erfüllen wolle. Nach einer Correſpondenz
der Wiener „Preſſe““ würde Elliot den Griechen drei Candidaten für
den Thron vorſchlagen: Dom Ferdinand von Portugal, Erzherzog Fer
dinand Max und den Herzog von Aumale. Der letzte, fügt der Cor
reſpondent hinzu, habe von den drei die meiſten Sympathieen in Athen.

Die Fregatte, welche Herrn Elliot nach dem Piräeus gebracht lag
im Hafen bereit, den engliſchen außerordentlichen Geſandten jeden Augen
blick an Bord zu nehmen und ſeiner noch geheim gehaltenen weiteren
Beſtimmung zuzuführen.

Wie der „K. Ztg.“ aus London geſchrieben wird, glaubt man in
dortigen diplomatiſchen Kreiſen noch immer, daß König Ferdinand von
Portugal ſchließlich die griechiſche Krone annehmen werde. Lord Pal
merſton habe von Anfang an zu gut in dieſer Angelegenheit manövi
rirt, als daß er ſich für einen Candidaten bemühen werde, der ihm
eine abſchlägige Antwort giebt. Elliot werde dem Könige ſo gute
Nachrichten aus Athen und Liſſabon bringen daß dieſer ſt h ſchließlich
zu dem von ihm verlangten Opfer zu Gunſten des europäiſchen Gleich
gewichts entſchließen dürfte.

Die Depeſchen des italieniſchen Geſandten in Athen, Grafen Ma
miani, conſtatiren, wie die „Mailänder Ztg. mittheilt, daß in Grie
chenland der Enthuſiasmus für England allgemein ſei. Es könnte
gegebenen Falls geſchehen daß die Griechen ſich jedem Vorſchlag fü
gen, der ihnen von England aus gemacht wird. Frankreich iſt gegen
wärtig in Griechenland ebenſo, oder noch mehr, verhaßt als die Baiern.
Der Franzoſenhaß geht ſo weit, daß, als man in Athen ein Organ
in franzöſiſcher Sprache gründen wollte, das die Intereſſen Frank
reichs und der franzöſiſchen Politik vertreten ſollte, ſich weder Mitar
beiter noch eine Druckerei herbeiließen, ein ſolches Organ ins Leben
u rufen.

In einer vom 14. v. M. datirten Depeſche, an den öſterreichiſchen
Geſandten in Paris gerichtet, tadelt Graf Rechberg die griechiſche Re
volution und erklärt, daß es für Oeſterreich keinen andern Throncandi
daten giebt, als die baieriſche Königsfamilje.

Amerika. JAus Paris vom 30. Decbr. wird telegraphirt Nach Berichten aus
Veracruz vom 2. d. war der Geſundheitszuſtand daſelbſt vortrefflich.
Das Verbot der Kommunikation wurde in Mexiko ſtreng aufrecht erhal

ten der Courier der engliſchen Geſandtſchaft war in Veracruz nicht
angekommen. Tampico war ruhig. Das Kanonenboot „Lance war
wieder bis nach Panuco gelangt. In Alvarado herrſchte das gelbe Fieber.

Ein Seitenſtück zu der

Oer letztere Schritt iſt jedoch, wie

Bekanntmachungen.
Der Schiffseigner Herr Eduard Weber

in Mucrena beabſichtigt
Sonnabend den 10. Januar k. J.

Nachmittags 2 Uhr im Fährhofe zu Mucrena
ſein daſelbſt gelegenes Wohnhaus mit 2 Stu
ben Hofraum, Stallung Scheune und klei
nem Garten

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen
und ladet Kaufluſtige durch den Unterzeichneten

hiermit ein. S
Alsleben a/S., den 10. Oecbr. 1862.

Hartmann, Auct.Commiſſar.

E. Eine ſchöne Bierbrauerei mit anberaumt, wozu ſich Pachtliebhaber einfinden
Felſenkeller, nobler Reſtauration, vollſt. Jnven
tar, in beſter Lage Pr. Sachſ., iſt ſchleunigſt
ſehr preiswerth mit 1000 A Anzahlung; ein
Landgut mit ca. 110 Morgen beſten Wei
zenboden, für 14,500 mit 4000 An
zahlung, durch Wiureaun Ceres in Halle
a/S. zu verkaufen. F. Sioli.

Zur weiteren Verpachtung des zum 1. April
1863 pachtlos werdenden mir gehörigen bei
Köſſeln an der frequenten Weißenfels -Zeitzer
Chauſſee belegenen Schenkgutes nebſt Jn
ventar, Schiff und Geſchirr, auch ca. 40 Mor
gen Land und etwas Garten, habe ich einen
Verpachtungstermin im Schenkgute am

I. Febr. 1863 von 10 Uhr ab

wollen. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. JRoda bei Oſterfeld, im Decbr. 1862.
Adelberg, Grubenbeſitzer.

Der Bock- Verkauf
in hieſiger Stammſchäferei, von Mecklen-
burger und Hoſchtitzer Negretti- Böcke
abſtammend, beginnt

Den I2. Januar I863.
Nittergut Neuhaus,

bahnſtation Delitzſch u. Bitterfeld,
im Januar 1863.

Sehiruner.

an der Eiſen
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Sonntag den 4. Januar. Nachmittags 3 Uhr findet in Delitzſch eine Verſammlung der
Wahlmänner und Urwähler des Bitterfeld-DOelitzſcher Kreiſes ſtatt,
der Kreiſe Hr. Dr. Faucher, Hr. Dr.
ſein werden

Bernhardi nebſt Hrn. Aſſeſſor Schulze anweſend
Abends nach der Verſammlung wird ein Feſteſſen ſtattfinden.

wo die Abgeordneten Diemitz.
Heute zum Neujahrstage friſchePfannkuchen. s

Anzeige für die Herren Mühlenbeſitzer.
Jm Auftrage des Herrn Mühlſteinbruchbeſitzers A. Schaeckel in Neu-

ſtadt- Magdeburg (vormals H. Koerner Co.) bin ich autoriſtrt worden, den Verkauf
für hieſige Gegend von den anerkannten u
beſten Material Bois de la Barre“ bei La Ferte) u. deutſchen Mühlſteinen, Katzen-,
Schleif u. Graupenſteinen, Mühlſt
öder BeutelGace (Züricher Fabrik) mit Garantie zu beſorgen.

Franuzöſiſche Roggenſteine werden
mahlen zu liefern übernommen und
von Aufträgen beſtens empfohlen.

Halle a/S. Bramdt
halte mich den geehrten Conſumenten zur Annahme

nd bewährteſten franzöſiſchen (aus dem

einpicken, Metallſpuren, Cylinder-
je nach Verlangen zum Vorſchroten oder Aus

Kreis Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß das Firma

E. Fleischer K. Rapsilber, Neue Promenade Nr. 8,
von heute ab aufhört, und ich auf meine alleinige Rechnung ein Tapeten und
Bonleaux Geschäfſt, Markt und Kleinſchmieden- Ecke Nr. I, eine Treppe
hoch, fortführen werde, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mein älleiniges
Geſchäft gütigſt übertragen zu wollen.

Ich verſpreche bei billigſter Preisſtellung reelle Bedienung.

H. R SEber, Kleinſchmieden Nr. 1.
Der geräumige Laden in meinem Hauſe Alter Markt Nr. 31 (nahe der Schmeer-

ſtraße) mit Comtoir, gutem Keller und BelEtage wird zum 1. Juli frei und iſt anderweit
zu vermiethen. G. Martinius.

Mür rzieherimmen, Geselt
Wrthschafterinnen, HKanmnmmerfungifern und Verkäuferinnen

sind mir vortheilhafte Eugagements gemeldet,
brieflich) an mich wenden. Hohn Aug. Goetsoh, Berlin Serusalemerstrasse 63.

schafſtsganmenm,

und können sich reflectirende Pamen (franco-

Um mit meinem wohl aſſortirten Lager E.
Pelzmützen baldigſt zu räumen, ver
Wintermützen M zu herabgeſetzte

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 62.

feiner und geringer
kaufe ich ſolche, ſowie alle Arten
n Preiſen.

II. Güldenberg.

S. stenr nenn Aelsmennempfehle.

un Boleneüme machte Am in Caratfen zu 4 bis 30 Paschen,
u beerem,

GoldWäglälfſchi de rischestem Austern
G. Gloldscehimicit.

im

par le Professeur
Zum Schluss jed

Die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in eine Dame.
Von keinem andern Künstler in Europa bis jelzt gezeigt

Preise der WIätze: Numerirte Stühle 15 Erster Platz 10 Zweiter Platz
Pawilien- Billets zu numerirten Stühlen 4 S. 17 15 sowie erster Platz 4 Stück
Sind von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Ubr in meiner Wohnung im Kronprinzen

Zimmer Nr. 14 zu haben. Später treten die K
Einlass halb 7 Uhr.

Alle Billets gelten nur zu der Vorstell

de Physique amusante.
Soirées en ville, legons d'egcamotage

D. a h.

Anfang Punkt halb S Uhr.

mm A. mal 2. Menſahrstage
grossen Saale des Kronprinzen

Abends halb 8 Uhr

Grannee Sorge

une houvelle manière physique,

er Vorstellung:

assenpreise ein.

ung, Zu welcher sie gelöst werden.
Jm Saale der Weintraube Donnerstag d. J. Jannar I868, Uhr N.

9. WrionConeert.
Gr. Polonaise zu 4 Händen v. Ries Souvenir de Spaa für Cello v. Servaits Romanze
für Violine v. Beethoven TWräo in Es V. RHaumnanmnel Elfenreigen für Piano von
Golde Fantasie für Violine v. Fis cher M. Apel.

Ein Dismembrations- Gut
wird zu jedem Preiſe zu kaufen geſucht. Ge
fällige Offerten werden unter A. Z. 3 poste
rest. Halle entgegengenommen.

Ein Laden nebſt Wohnung in guter Ge
ſchäftslage, wird zum 1. April zu miethen ge
ſucht. Adreſſen bittet man unter Chiffre A. I.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein herrſchaftliches Logis, gegen
wärtig vom Herrn Profeſſor Br. Kühn
bewohnt, iſt vom Februar I863 ab
zu vermiethen Franckenſtraße Nr. G.

Brand e Loeloft.
Eapital-Ceſſton.

4000 a 4 werden zur alleinigen,
ſehr guten Hypothek auf ein ſtädtiſches Grund
ſtück zu cediren geſucht. Gefällige Offerten wer

Bad Wittekind.
Heute den 1. Januar 1863

Co.Anfang 3 Uhr. E. John.
Beuchlitz.

Zum Neujahrstag ladet zum Tanzvergnügen

freundlichſt ein W. Franke.
IIotel gari zur Tulpe

Heute Abend von 6 Uhr an eipzi
ger Allerlei.

Biüischadorf.
Weujahr Wanzunusülkc.

Meaes nen.

Naundorſ.
Sonntag den 4. Januar Ball wozu erge

benſt einladet G. Pretzſch.
Peſtalozzi Sache.

Jn richtiger Erkenntniß und raktvoller Wür
digung des Lebens, ſeiner Verhältniſſe, Bedürf
niſſe Und praktiſchen Motive, hat der Peſtalozzi
Verein zu Dölkau ſeinen Concertertrag von
21 wozu Frau Gräfin von Hohenthal
allein 4 beitrug, ſofort am 7. Decbr. unter
3 Lehrerwittwen und 4 Waiſen vertheilt ein
Wenig Oel in die brennendſte Wunde eines gro
ßen Standes! Ueberall und überall in der
ganzen Provinz gehet hin und thut desgleichen

Ja 27.Zöſchen, den 20. December 1862.
H. Bloßfeld.

Jch kann nicht unterlaſſen der hieſtgen Ge
meinde meinen herzlichſten Glückwunſch zum
neuen Jahre darzubringen. Da ich nun im
Laufe deſſelben mein 38 Jahr geführtes Amt
niederlege, ſo danke ich für die mir bisher ſo
reichlich erwieſenen Wohlthaten insbeſondere
aber für die mir und meiner Ehefrau verliehe
nen Ehrengeſchenke am Tage unſerer goldenen
Hochzeit (d. 5. October v. J. Dem Herrn
Diaconus Müller und Hru. Cantor Kralle,
welche die kirchliche Feier ſo erhebend machten,
dein Hrn. Schulzen Sperling, der ſogar für
den innern Schmuck des Gotteshauſes Sorge
trug, ſtatte ich ganz beſonders meinen verbind-
lichſten Dank ab.

Schlettau b L., den 1. Januar 1863.
CEhriſtoph Feeſe, FlurSchütz und penſ.

Spanien mitmachte.

An O. v. N.
O daß der Tag ſich nah',

Wo Deiner Augen Licht,
Dein Engelsangeſicht

Wie ich zuerſt es ſah
Noch einmal mich erfreute!
Noch einmal? Nein, auf immer
Wenn dieſer Hoffnungsſchimmer
Mir ſcheinen darf noch heute!

Seinen verehrten Kunden wünſcht vieles
Glück zum Neuen Jahr

der Bote Karl Schneider
in Teutſchenthal. s

Am 21. Decbr. iſt ein Pelzhandſchuh zwiſchen
Querfurt und hier verloren gegangen und
wird der Finder gebeten, denſelben in Halle
gr. Klausſtr. 2 gef. abgehen zu laſſen.

Ein grauer Pelzkragen iſt am 2. Feiertage
in oder am Schauſpielhauſe verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugeben kl. Steinſtr. 5.
GSSGSGSGC-PSB. KKG.PUsG SGGGwGGCG GOkGS' GSSCC h

h e aFamilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Julie Güſtel,
Ferdinand Schoenbrodt.

den unter C. C. 5 poste rest. Halle erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Osmünde, am 30. December 1862.

A. 62 e e e

Krieger, der den Feldzug 1808 1812 gegen
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Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den I. Januar 1863.
!aaoeue

Vermiſchtes.
Oldenburg, d. 25. Dec. Die neueſten hohen Fluthen bei

anhaltenden nordweſtlichen Stürmen haben an verſchiedenen dem Wel
lenſchlage beſonders ausgeſetzten Strecken unſrer Deiche Beſchädigungen
verurſacht, aber keineswegs in dem Maße, wie man es beſorgte. Die

beſchädigten Deiche werden ohne große Schwierigkeit und ohne erhebli
chen Koſtenaufwand wieder hergeſtellt werden können. Sehr geſpannt
war man auf Nachrichten über das Verhalten der Fluthen auf der Jn
ſel Wangerooge. Erſt geſtern ſind dieſe hier eingegangen. Darnach

iſt der bekanntlich bereits auf den Watten der See ſtehende Wangerovb
ger Kirchthurm, jenes wegen ſeiner Maſſenhaftigkeit weithin ſichtbare
wichtige Tageszeichen für unſere Seefahrer, unverſehrt geblieben und
das Bremiſcherſeits zur Befeſtigung herum gelegte Packwerk hat ſich
ſehr gut gehalten. Dagegen iſt ein Theil der auf der Jnſel noch vor
handenen bewohnten Häuſer wiederum ein Raub der Wellen geworden,
darunter leider auch dasjenige, welches in neuerer Zeit zum Gottes
dienſte benutzt iſt; es wurde von einer hohen nächtlichen Flüth ſo ſehr
überraſcht, daß nicht einmal die Utenſilien und das Altargeräth haben
gerettet werden können.

Während die Zopfabſchneiderei, bei welcher übrigens wohl auch
mehr auf als abgeſchnitten worden ſein mag, bisher nur in den
Großſtädten Mode war, muß in Wirklichkeit jetzt das Land Haare
laſſen. Einem jungen Landmädchen aus der Nähe von Köſen das
in der Morgendämmerung am 28. December von einem Tanzvergnü

gen aus Naumburg zurückkehren wollte, geſellt ſich unterwegs ein
Mann von Mittelalter bei. Nachdem er wiederholt aber erfolglos ver
ſucht hatte ſich nützlich und angenehm zu machen reißt er das arg
koſe Mädchen plötzlich zu Boden und ſchneidet mit einer Scheere vom
größten Zuſchnitt ihr den prachtvollen ſchwarzen Zopf, den Triumph
einer 17 jährigen Cultur, dicht vom Haupte herunter. Die Sicher

heitsbehörden ſind mit der Verfolgung dieſes Strolchenſtreichs bereits
beſchäftigt

worden iſt.
der unzweifelhaft nur in gewinnſüchtiger Abſicht verübt

St. Petersburg, d. 24. Decbr. Die Kälte iſt in dieſem
Winter, da wir keinen Schnee haben geradezu unerträglich! Man
kann faſt ſein Haus nicht mehr verlaſſen, denn ohne Schlitten hört bei
ſolcher Temperatur jede Circulation auf. Der Wind vom Finniſchen
Meerbuſen bläſt mit furchtbarer und lähmender Gewalt durch die brei
ten Straßen und kommt man in die Nähe der Newa-Ufer, ſo hört
jeder Schutz durch Mäntel und Pelzkragen auf. Es iſt im Ganzen
ein höchſt öder, unerquicklicher Winter Wenn wir keinen Schnee ha
ben, ſo wird die Zufuhr von Lebensmitteln faſt zur Unmöglichkeit und
die Preiſe ſteigen ſo enorm, daß für jede Familie die Ausgaben ſich
verdoppeln. Wie unter ſolchen Verhältniſſen die kleinen Beamten aus
kommen iſt ein Räthſel.

„Heiraths-Abſchlag Unter dieſem originellen Titel
ſinden wir im „Schwäb. Merküur“ folgendes Anti Heirathsgeſuch aus
Stuttgart „„Ein Wittwer in den mittleren Jahren proteſtantiſcher

Religion von erträglichem Aeußeren in angenehmer Lebensſtellung,
Vater von zwei lieben Kindern, die für ſein Herz genug ſind, wünſcht
ſich nimmer zu verheirathen und bittet daher die kuppelſüchtigen Zun
gen Stuttgarts und der Umgegend freundlichſt, ihn mit wohllhuendem
Stillſchweigen zu übergehen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Die königliche wiſſenſchaftliche Prüfungscommiſſion für die

Provinz Sachſen, in Halle, iſt auf das Jahr 1863 wie folgt zuſam
mengeſetzt: Director Dr. Kramer, Director der Francke ſchen Stif
tungen und Profeſſor, zugleich Mitglied der Commiſſion. Mitglieder
Dr. Bergk, Profeſſor Dr. Heine, Profeſſor Dr. Schaller, Profeſſor,
Dr. Beyſchlag, Profeſſor, Dr. Girard, Profeſſor, Dr. Ulrici, Profeſſor,
Dr. Dümmler, ProfeſſorEine aus dem Wahlkreiſe Oſterburg-Stendal abgeſen
dete Oankadreſſe an das Abgeordnetenhaus mit 5133 Unterſchrif
ten, nämlich 2253 aus dem Kreiſe Oſterburg und 2880 aus dem Kreiſe
Stendal, iſt abſchriftlich auch dem Staatsminiſterium mit einem An
ſchreiben zugegangen, welches nach der „Volksztg.“ lautet:

Einem hohen Staatsminiſterium erlauben ſich die unterzeichneten Mitglieder des
liberalen Comités der Kreiſe Oſterburg und Stendal die Adreſſe zu übermitteln, welche
aus beiden Kreiſen an das hohe Abgeordnetenhaus gerichtet und bereits dem Präſi
denten deſſelben, Hrn. O. B. Grabow, überſendet worden iſt zugleich fügen wir eine
notarielle Beglaubigung der Zahl der Unterſchriften bei. Wir haben eine ſolche Mit
theilung an ein königl. Staatsminiſterium für eine unerläßliche, durch den traurigen
Conflict zwiſchen Regierung und Volk dringend gebotene Pflicht gehalten, um ein hohes
Staatsminiſterium auch über die Stimmung der Bewohner unſerer Kreiſe vollkommen
aufzuklären. Wir ſind der Anſicht, daß eine ſolche Aufklärung bei einer Regierung
micht ohne Einfluß bleiben kann, die das Wohl des ganzen Staates nicht
einer kleinen Partei im Auge hat, und ſprechen hiermit feierlichſt aus daß wir
eben ſo feſt wie dieſe letztern in Treue unſerm angeſtammten Könige anhangen, wen n
wir auch unſre in der Verfaſſung verbrieften Rechte zu wahren feſt
entſchloſſen ſind. Ein hohes Staatsminiſterium kann ſich außerdem verſichert hal
ten, daß trotz der zahlreichen Unterſchriften jede einzelne auf offen em Wege er
langt, jede die ſelbſtbewußte Handlung eines ſelbſtbewußten Mannes iſt.

Der Abgeordnete des Bitterfeld Delitzſcher Wahlkreiſes, Dr.
Bernhardi sen zu Eilenburg, beſpricht im Nachrichtsblatt dieſer
Stadt einen im Delitzſcher Kreisblatt gegen die Wahlmänner von De

Utßſch gerichteten Ausfall und ſagt dabei unter Anderm:
Gewiß haſt du lieber Leſer auch ſchon einmal die ergötzliche Geſchichte geleſen

von Reineke dem Fuchs und da erinnerſt du dich wohl auch der halb lächerlichen,
halb empörenden Scene wo der lügneriſche Erzſchelm zur Bekräftigung ſeiner Flun
kereien eines Zeugen bedarf vor dem König dem der Thiere nämlich, dem Löwen
Nobel wie er da den armen furchtſamen Haſen Lampe erfaßt, herbelſchleppt und

ihn mit unverſchämter Dreiſtigkeit nöthigt, jene Lügen zu bezeugen. (Zum Danke
erwürgt und verſpeiſt er ihn ſpäter.) Jch weiß nicht, wie es kommen mag, daß mir
gerade die betreffende Stelle aus Goethe's klaſſiſcher Bearbeitung der Fuchſiade ſtets
h e ich von Loyalitätsadreſſen und ähnlichen vorgeblich patriotiſchen Kunſt

üc

Zur ſtatutenmäßigen Neuwahl des Centraldirectors, des Vice
Eentraldirectors, des Generalſecretairs und ſämmtlicher Mitglieder des
Centraldirectoriums für den landwirthſchaftlichen Centralver
ein unſrer Provinz iſt auf den 8. Januar 1863 eine Centralverſamm
lung nach Halle ausgeſchrieben, wobei die gegenwärtige Lage der Drain
cultur, das Gutachten der Bundestagscommiſſion über Einführung
eines gemeinſchaftlichen Maaßes und Gewichtes, die letztjährige Wirk

ſamkeit der Verſuchsſtation in Salzmünde, Verhütungsmaßregeln gegen
Einſchleppung von Viehkrankheiten ſo wie gegen ſchädliches Ungeziefer

die Dechargirung der Vereinsrechnung und Beſchlußfaſſung über Zeit
und Ort der nächſten Generalverſammlung weitere Gegenſtände der
Berathung bilden werden.

Der Rentier Wernicke zu Berlin hat ſeiner Vaterſtadt
Mansfeld zur Gründung einer unter dem Namen Wernickeſche
Stiftung ins Leben zu rufenden, zur Aufnahme und Unterſtützung
alter und würdiger Wittwen der Stadt Mansfeld beſtimmten Stif
tung eine aus einem Wohnhauſe nebſt Zubehör und einem Capital von
200 Thalern beſtehende Schenkung gemacht. t

Freiſt b. Gerbſtädt im Mansf. Seekr., d. 28. Dec. (Eingeſ.)
Der tolle, große, ſchwarze, zottige und braunbäckige Hirtenhund männ
lichen Geſchlechtes, welcher am 14. November Vormittags in und au
ßer Friedeburg, Oeſte, Zabitz, Freiſt und Adendorf Alles in Schrecken
ſetzte und nach Mittag von drei Schützen in dem Hohlwege an Sten
gels Holze zwiſchen Rumpin und Deſte glücklich erlegt wurde, hat
nicht nür eine Menge Hunde in Friedeburg mit der größten Wuth an
gefallen und gebiſſen, ſo daß man ſich genöthigt ſah, ſie ſchleunigſt zu
erſchießen, um ferneren Unglücksfällen vorzubeugen er hat auch 11
bis 13 Perſonen dermaßen mit ſeinen Zähnen verwundet, daß man
das Aeußerſte befürchten mußte, obgleich die meiſten Angehörigen jener
Schwerheimgeſuchten ſo ſchnell, als es auf dem Lande möglich iſt, be
müht geweſen waren, ihnen ärztliche Hülfe zu verſchaffen. Leider war
dieſe Furcht nicht unbegründet, denn heute wird ſchon der Vierte der
Gebiſſenen als ein Opfer der Hundswuth und des Todes beweint
Am 20. Decbr. Nachts um 1 Uhr ſtarb nämlich zu Rumpin der 54
jährige Maurer Chriſtian Wilhelm Gneiſt, genannt Max, nachdem
er an jenem verhängnißvollen Vormittage auf dem Felde des Ritter
gutes Adendorf arbeitend, von dem wüthenden Thiere angefallen wor
den und, trotz der angeſchwollenen Wunden erſt des Abends von der
Arbeit nach dem 2 Stunden fernen Wettin gegangen war um ärzt
liche Hülfe in Anſpruch zu nehmen und ſeit dem Abend vor ſeinem
Tode ganz deutliche Spuren der Hundswuth und der Waſſerſcheu ge
offenbart hatte. Jn dem nicht weit davon liegenden Dorfe Treibitz
endete um dieſelbe Stunde des nämlichen Tages der 21jährige Dienſt
knecht Carl Dietrich, welcher, mit mehreren anderen Knechten für
ſeinen Herrn, einen Gutsbeſitzer, auf der Beeſenſtedter Flur pflügend,
das grimmige, in ihre Mitte hineinfahrende Unthier mit einem Stocke
aufhalten und tödten wollte, von dem Gegner aber hart angepackt und
viermal, beſonders an der Hand ſo zerfleiſcht wurde, daß die Zu
ſchauer des gräßlichen Kampfes den Muth verloren, ohne Schießge
wehr dem Hunde weiter nachzuſetzen. Der Beklagenswerthe zeigte in
der dritt- oder vorletzten Nacht vor ſeinem Tode zu Beeſenſtedt ſich ſo
bedenklich unruhig, daß ſein Schlafgenoß, ein Knecht, es für gerathen
hielt, ſich aus der Kammer ſchnell und heimlich zu entfernen. Den
andern Morgen wanderte er zu ſeinen Eltern nach Treibitz, ſtets beob
achtet von dem weit hinter ihm hergehenden Verwalter ſeines Herrn
ohne etwas Auffallendes zu thun, und war, das Bett zerreißend, bald
nicht mehr zu bewegen, Waſſer zu trinken oder mit Waſſer ſich zu
waſchen. Am 23. Decbr. Mittags um 11 Uhr raubte zu Zabitz
dem Dreſcher Roſenburg, der am Sonntag vorher auf dem hieſigen
Gottesacker ein an Krämpfen geſtorbenes 4 Monate altes Söhnlein
begraben hatte ein ſchrecklicher Dod die dreijährige Tochter Friederike,
welche an jenem Vormittage von dem, in die Stube eindringenden
Hunde nicht blos in den rechten Schenkel und in das linke Ohr ge
biſſen worden war ſondern dermaßen auch in den rechten Arm, daß
man dieſen zerbrochen fand und welche wohl noch viel ärger würde
zugerichtet worden ſein, wenn das Unthier nicht in demſelben Zimmer
noch zwei andere willkommene Gegenſtände ſeiner Beißwuth entdeckt
hätte, ihren etwas älteren Bruder, in deſſen Arm, und eine Magd,
in deren rechtes Bein dicht über dem Knöchel er ſeine Zähne ſetzte.
Mehrere Tage vor dem Scheiden war das arme Mädchen am ganzen
Leibe mit dem Ausſchlage ſo bedeckt, daß man, um das Zerkratzen zu
verhüten, ihm die Hande gebunden hatte. Heute endlich früh um
7 Uhr ſtarb zu Friedeburg der Schiffer Auguſt Friedrich Otto
Stkeinhoff. Den, mit Bretterabladen aus einem Saalkahne auf dem
Holzplatze, vor der Wohnung des Holzhändlers Meißner, Beſchäftig
ten hatte der Hund, mit der Wuth eines Wolfes, zweimal angefallen
ſo daß die Anweſenden in das Haus und auf den Wagen flüchteten.
Der Unglückliche, deſſen Kehle das Ungethüm zerreißen wollte, ſah ſich
genöthigt, die Hände vor das Geſicht zu legen. Und da verbiß ſich
das grimmige Thier ſo tief in deſſen Arme, daß der Wundarzt ſogleich

den nun bis zu ſeinem Tode im Bette liegenden früher äußerſt kräf
tigen 22jährigen Ehemann für unrettbar verloren erklärte Wahr
ſcheinlich iſt auch bei ihm vor ſeinem ſchmerzvollen Ende die Hunds
wuth und die Waſſerſcheu zum Vorſchein gekommen.



„„Güldenſtern wie Roſenkranz, Roſenkranz wie Güldenſtern.““ Hr. Jooſt als Burgk,
ſowie Hr. Metzke als Ruhſam verdienen Anerkennung. Das Enſemble bot keinen
fichtbaren Anlaß zu Tadel die Jnſcenirung war im Ganzen angemeſſen. Zu den
Volksſcenen hätte eine tiefere Decoration gewählt werden müſſen. In die Anzüge z
der Pagen, die wie es ſcheint, dem Geſchmacke jedes Zeitalters paſſend ſein ſollen,
könnte wohl etwas mehr Abwechslung und hiſtoriſche Treue gebracht werden auch die
rothen Vorhänge fürſtlicher Zimmer bedürfen dringend der Erneuerung wenigſtens
einer gründlichen Wäſche. Die theilweiſe neuen recht anſprechenden Dexobrationen
würden dann einen weit freundlicheren Eindruck machen.

Stellen Vermittelung für Handels Commis.
Durch unſer Circular vom Mai 1861 benachrichtigten wir die hie

ſige und auswärtige Kaufmannſchaft, daß wir nach dem Vorbilde an
derer Handelsplätze auch in Halle ein Inſtitut gegründet haben das
die Beſtimmung hat, Prinzipalen, welche Vacanzen in ihrem Geſchäfte
wieder beſetzen wollen, paſſende, befähigte und zuverläſſige Bewerber

koſtenfrei zuzuweiſen.
Iſt die Zahl der erledigten Stellen, die uns bis jetzt angezeigt und

unter unſrer Mitwirkung beſetzt worden ſind, noch klein, ſo geben uns
doch die glücklichen Erfolge der erſtern, immer ſchweren Anfänge die
Hoffnung daß die Herren Chefs der hieſigen und auswärtigen Häuſer
bei vorkommenden Vakanzen unſerem gemeinnützigen Jnſtitute ihre Aufe
merkſamkeit zuwenden und uns in den Stand ſetzen werden, ihnen die
brauchbarſten und tüchtigſten Kräfte empfehlen zu können. Nur durch
die geneigte Unterſtützung der Herren Prinzipale wird es uns möglich
ſein ihnen ſelbſt und der ſtelleſuchenden befähigten Handelsjugend nach
Kräften nützlich zu ſein. Wir bitten daher von Neuem die Herren
Chefs, uns mit ihren Vertrauen beehren zu wollen.

Halle a/S. im December 1862.
Der Vorſtand der Union.

Fremdenliſte.
4 Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Kronpriänz. Hr. Ger Aſſeſſor v. Grün m. Gem. a. Stuttgart. Hr. Eiſenb.
Baumſtr. Robbeck a. Stettin. Hr. Fabrik. Einhorn a. Haarburg. Die Hrrn.
Kaufl. Krummhof a. Berlin Gröger a. Brünn, Schrader a. Leipzig

Gelder änng. Hr. Mechan. Fuchs a. Zerbſt. Hr. Braumſtr. Zorn a. Nürn
berg. Hr. Fabrik. Bandelmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Völker g.
Wien Buſch a. Hamburg.

Stoldner Läwe. Hr. Geometer Archil u. Hr. Bauführer Bremme a. Berlin.
a rm Kauſl. Willig a. Leipzig Heynemann a. Düſſeldorf, Rotter a. El

erfeld. 9Stadt Hamburg. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Hr. General
Agent Piether a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Berndes a. Danzig. Hr. Baumſtr.
Schumann a. Berlin.

Hemtes Hötel. Hr. Gutsbeſ. v. Traßau a. Schleſien. Hr. Rent. Wanſcheids
a. Cöln. Hr. Kaufm. Greven a. Hanau. Die Hrrn. Monteure Stinßz u. Taß

a. Magdeburg S7 J JMeteorologiſche Beobachtungen.
30. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,76 Par. L. 330,62 Par. L. 330,11 Par. D. 330,88 Par.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 2,55 Par. L. 2,22 Par. L. 2,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeiiß 75 pCt. 76 pCt. 78 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 2,8 G. Rm. 5,9 G. Rm. 3,8 G. Rm. 4,2 G. Rm.

Stadttheater in Halle.
Der Aufführung des „Egmont““ hat ſich unſere Bühne nicht zu ſchämen. Fehlte
es auch in den überaus wichtigen charactervollen Volksſcenen hier und da noch an
Präciſton an Lebendigteit, zum Theil ſogar (im 2. Acte, wo die Damen mit ver
ſchränkten Armen dem Spiele der vor ihnen ſtehenden Männer theilnahmlos zuſchau
ten) an Intereſſe für die Handlung, zeigte ſich auch das Talent und Geſchick Einzel
ner für ihre Partieen nicht ausreichend im Ganzen und Großen betrachtet war die
Vorſtellung keine unwürdige. Herr Grans ſpielte als letzte Gaſtrolle den „„Egmont“.
Jedermann weiß aus ſeinem Schiller, daß Goethe's Egmont nicht der Egmont der Ge
ſchichte iſt, daß Letzterer Weib und Kind hatte. Dieſen Egmont nicht den Gvoethe
ſchen gab Herr Grans, um ſeine Auffaſſung mit einem Zuge zu charakteriſiren.
Es nimmt uns Wunder, daß ein ſo bewährter Künſtler den jungen, feurigen Egmont,
den Geliebten Klärchens den vergötterten Liebling des Volkes, der die Bedenklichkeit
Draniens hinwegſcherzt, als einen fremden Tropfen Blut in ſeinen Adern bezeichnet,
der mit ſüßer Luſt am Leben hängt, weil er zu leben weiß ſo ruhig, ſo kaltblütig
und beſonnen, weit mehr als Staatsmann denn als Held, mehr als Denker denn als
Träumer zeichnen konnte. Dem Charakter fehlte das Jugendliche Feurige, Mouſſi
Tende und andererſeits das miide, freie, offene Weſen das eben ſo leicht das Herz
des Volks gewinnen konnte. Die ſchöne Scene mit Klärchen kam deshalb nicht zur
vollen Geltung; der Gegenſatz zwiſchen den Charaktern Egmonts und Orantens trat
gus dieſem Grunde nicht gehörig hervor und der nur aus der Charakterzeichnung die

lgende Handlung beurtheilende Zuſchauer hätte nicht verſtanden, was dieſen Egmont
in ſein Schickſal zwang. Wir brauchen nicht beſonders zu erwähnen daß die Künſt
lerſchaft unſeres Gaſtes trotz dieſer irrigen Grundanſchauung aus jeder Seene hervor
leuchtete, daß er den Charakter, wie er ihn einmal aufgefaßt, conſequent bis zu Ende
führte, daß ſeine Haltung ſein Spiel, ſeine Sprache meiſterhaft war. Nach den er
ſten Acten ſchloſſen wir gleich, mit Hinblick auf die Anlage des Charakters daß die
Kerkerſcene die beſte des in dieſer Weiſe verkörperten Egmont ſein werde und ſie war
es in der That. Schade daß Herr Grans ſie ſich gekürzt hatte Hier, nach Ver
kündung des Bluturtheils, fanden wir den Goethe'ſchen Egmont wieder. Mit mehr
fachem Hervorruf wurde dem Künſtler von dem ſehr aufmerkſamen Publikum gelohnt.
Wir freuen uns, Frl. Saats einmal unſre volle Anerkennung zollen zu dürfen

Die beſte Scene der 2 erſten Akte war unſtreitig die Clärchens mit ihrer Mutter fer
ner zeichnen wir die Scene mit Egmont im 3. Akte aus in der Vergiftungsſcene
endlich entwickelte Frl. Saats ihr ſchönes Talent mit ſolchem Erfolge daß durch die
einfache Wahrheit und Natürlichteit ihres Spiels jedes Herz bewegt wurde. Nur das
Sterben verſteht ſte noch nicht; ihr Aufſchreten das krampfhafte Zucken der Rede und
des Körpers iſt vielleicht natürlich aber unſchön. Die nach dem Tode Clärchens
verlöſchende Lampe vermißten wir wie kann man einen ſo tiefpoetiſchen Zug der Dich
tung überſehen Es iſt zu beklagen, daß Hr. Benthack, das Antlitz ausgenommen,
dem finſtern „langbeinigen““ Herzog Alba ſo wenig glich. Doch dafür kann er nicht
ſein Spiel, durchaus dem Charakter entſprechend feſſelnd und ſeines guten Rufes wür
dig, ließ dieſen Umſtand vergeſſen. Durch dieſe eine Partie in einer einzigen Scene
hat uns Hr. Benthack deutlicher als durch zehn andere gezeigt, weß Geiſtes Kind er
iſt und daß ſein Talent unbeſtreitbar. Nur das halb höhniſche, halb vertrauliche La
chen bei einer Entgegnung an Egmont hätten wir lieber nicht geſehen wir können
üns Alba in dieſer Scene nicht lachend denken wenigſtens nicht in dieſer Weiſe la
chend. Frau Jooſt, die Mutter Clärchens, ſpielte dieſe Partie ſo brav, daß durch
dieſe Leiſtung die gute Meinung, die wir von Anfang in ihre Fähigkeiten ſetzten,
vollſtändig wiederhergeſtellt wurde. Hr. Lang genügte als Ferdinand wie Hr. Ser
pentin als Richard. Aber Oranien und Brackenburg! Etſterer brachte ſchon durch
ſein Aeußeres eine eigenthümliche Wirkung komiſch wollen wir ſie nicht gerade nen
nen hervor, Letzterer deklamirte und war alles Andre, nur eben kein Brackenburg.
Der ſchöne Monolog nach Clärchens Tode wurde in ganz verfehlter Weiſe vorgetragen.

liebeskranken Bürgersſohn mit ſolchem Couliſſen Pathos reden laſſen wel
e Jdee!

Hr. Krafft war als Vanſen nicht geſchmeidig, galglatt, zungenfix genug. Der
gleichen Charactere ſind heutzutage nicht ſchwer zu finden und zu ſtudiren. Herr
Hermes bemühte ſich zu eifrig, ſeinen Jetters zu individualiſiren und machte eine
Carricatur daraus. Die Darſteller des Krämers, Zimmermanns und Seifenſieders
hatten nicht einmal das Beſtreben wie Hr. Hermes und gaben farbloſe Geſtalten
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bei der Handelsgeſellſchaft

Schömberg, Weber Co.
nachträglich Folgendes eingetragen:

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Lö
bejün wird vom 5. k. M. ab folgenden Gang

ger und LeipzigGeraer Eiſenbahn belegene, sub
No. 440. Volumen II. pagina 593. des Hypo
thekenbuchs von Weißenfels eingetragene, vor
mals dem Königlichen Domainenfiscus, jetzt
der Frau Heme, Erdmuthe geb. Etz
Dorf gehörige, sab No. 605 und 606 des
Brandkataſters eingetragene, ſogenannte Hererhalten

aus Halle 9 Uhr Vormittags,
aus Löbejün 5 Uhr Nachmittags.

In den Beförderungsfriſten und den Per
ſonengeldſätzen treten keine Veränderungen ein.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 29. Decbr. 1862.
Königliche Ober Poſt- Direction

Retourbriefe.
An Meier in Leipzig. 2) Knauf in

Calbe a/S. 3) Schmidt in Plauen. 4)
Hock in Ketting. 5) Thomas in Jeſſen.

Halle, den 30. Oecember 1862.
Königl. Poſt Amt.

Handels Negiſter.
Kreisgericht Halle a/S.Jn das Firmen Regiſter unter Nr. 291 iſt

eingetragen
Bezeichnung des Firma Jnhabers:

Kaufmann Jacoby Kramer zu Wettin.
5 Ort der Niederlaſſung:

Wettin
Bezeichnung der Firma

J. Kramer.
Zeit der Eintragung

Eingetragen am 23. Oecember 1862.
Der Konkurs über das Vermögen des Orechs

lermeiſters Peter Jungmann hier iſt durch
Accord beendigt worden.

Halle a/S., am 19. Decbr. 1862.

Der GeneralAgent und Premierlieutenant a.
D. Friedrich Müller iſt aus der Ge
ſellſchaft ausgetreten, dagegen der Kaufmann
Heinrich Emil Hasper in Halle als
Geſellſchafter eingetreten. Die Befugniß, die
Geſellſchaft zu vertreten ſteht beiden Geſell
ſchaftern Heinrich Emil Hasper und

Heinrich Theodor Weber in der Art
zu, daß dieſelbe nur in Gemeinſchaft ausge
übt werden ſoll.

Eingetragen am 20. December 1862.

Bekanntmachung.
Der bisher zum Ablagern von Eis Schnee

und Schutt beſtimmt geweſene Platz zwiſchen
dem Ranniſchen und Hamſterthore (ſ. g. Thon
grube) darf bei Vermeidung der Beſtrafung nach

10 und 11 der hieſigen Straßen Polizeiord
nung vom 22. Octbr. 1844 hierzu ferner nicht
benutzt werden.

Halle, den 29. Decbr. 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der OberBürgermeiſter.
J SJ B.

Jordan.

Nothwendiger Verkauf.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Com miſſion
I. Bezirks.

Das am öſtlichen Ende der Stadt Weißen
fels, Regierungsbezirks Merſeburg, an der

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung. Saale und in unmittelbarer Nähe der Thürin

renmühlen Grundſtück, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden Mahl und Schnei
demühle, vollſtändig eingerichteter Zuckerfabrik
nebſt eires 56 Morgen Anland, abgeſchätzt auf

163,397 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. April 1863
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem genannten
Gericht zu melden.

Weißtzenfels, am 8. Septbr. 1862
Königliche Kreisgerichts-Commiſſton

L. Bezirks.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, mache ich
hierdurch bekannt, daß ich

vor dem gerichtlich angeſetzten Termine jeder
Zeit bereit und im Stande bin das zur
Subhaſtation geſtellte Grundſtück ganz oder
theilweiſe aus freier Hand zu verkaufen.

Weißenfels, am 15. Septbr. 1862
Erdmuthe Hemme geb. Etzdorf.

Die Aeußerungen welche ich am 9. v. M.
im Gaſthofe zu Bruckdorf über den Steiger
Stärke gemacht, nehme e in Ueber
eilung geſprochen, hierdurch zurück.

Gottfried Dittmar.



Als Curator des Nachlaſſes der am 12. Oct.
1862 hier verſtorbenen Nähterin Charlotte
Richter bitte ich diejenigen, welche nähere
Auskunft über deren Familienverhältniſſe, ins
veſondere, wer ihre nächſten Verwandten ſind,
ertheilen können, ſowie diejenigen die der Erb
laſſerin etwas ſchulden oder Forderungen an
ihren Nachlaß haben mir dieſes baldigſt anzu

zeigen. Seeligmüller,Rechtsanwalt in Halle a/S.
900 Thlr. werden eefſtonsweiſe auf

eine gute Hypothek ſofort zu leihen geſucht
durch J. G. Fiebler, kl. Steinſtraße.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, 1 verhei
ratheter Kutſcher und 1 unverheiratheter Gart
ner, alle mit den beſten Zeugniſſen verſehen,
ſuchen ſofort Stellung durch Frau Hartmann,
Comtoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

3 tüchtige Gehülfen e Reißzeuge und ei
nen Lehrling ſucht C. Herg esheim,Goltesadergaſe Nr. 2.

Jn meinem Penſionate können noch Schü
ler placirt werden. Pianoforteſpiel, auch fran
zöſiſche und engliſche Converſationsſprache wer

den täglich geübt, und es liegt nur an den
Schülern, wenn ſie darin nicht die erwünſchte

e erhalten.
G. G. Gramm, alter Markt 28.

V geſunde Amme wird geſucht durch Frau

Portius in Schiepzig.
Ein junger Menſch, als Diener geweſen,

ſucht jetzt gleich oder zum 15. Januar einen
Dienſt. Das Nähere in Giebichenſtein 40.

Rittergute Oberthau bei gutem Lohn eine
dauernde Stellung.

12,000 e bei 3000 Anz.

Hofemeiſter- Stelle.
Ein tüchtiger Hofemeiſter findet auf dem

Es wird zum 1. April eine mit guten Zeug
niſſen verſehene Köchin geſucht.

Auguſte Krukenberg,
vor dem Kirchthor im Hauſe des Hrn. Zim

mermeiſter Kreye.

Zwei Böttchergeſellen,An allen Branchen des Geſchäfts tüchtig, finden

dauernde Beſchäftigung.
Barth, Böttchermeiſter.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache die ergebenſte Anzeige, daß

ich 40 Schock veredelte Süßkirſchbäume S bis
9 Fuß Höhe, zu verkaufen habe.
h Bergisdorf bei Borna,
in der Nähe des Bahnhofs Kieritzſch.

Göttlob Renker.
Beachtenswerther Gaſthofverkauf.
Jn einer belebten Elbſtadt der Prov. Sachſen v. 5000 Einw. u. reicher Landſchaft ſoll e

einzige Gaſthof 1. Ranges in vorzügl. Stadt
lage u. frequent beſucht, mit Ballſagal u. ſchö
nem Garten Kegelbahn c. Familienverh. hal
ber ſofort verk. und übergeben werden. Preis

incluſ. des zu 4000 verſicherten Jnventars
Adreſſen L. L.

No. 55. p. r. Leipzig franco.

Häckſel Maſchinen und dreierlei Sorten Rü
ben Maſchinen ſtehen zum Verkauf beim

Schmiedemſtr. Koch in Dieskau
Zu verpachten ſind

Geſchäft für 250 1 en
für 600 oder auch geg. 2000 Anz.verkaufen. A. Linn Hätte kl. Schanmd.

Häuſer jeder Art ſind zu verkaufen.
A. Linn, kl. Schlamm 9.

Eine gute Win dmühle (Holländer) mit 2
Mahl und 1 Spitzgang und 9 Morgen Feld
(Forderung 2800 weiſt nach

G. Martinius, alter Markt 34.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Teutſchenthal Nr. 85.
Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb iſt zu

verkaufen in Bruckdorf Nr. 5.

kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

zu beziehen Rathhausgaſſe Nr. 15.

1 Material

e
e

Se deutſchen Eiſenbahn Verbandes na

Norddentſcher Eiſenbahn Verband.
e Vom 1. Januar nächſten Jahres an werden bei Aufgabe von mindeſtens

100 Centner mit einem Frachtbriefe zwiſchen allen Verbandſtationen des Nord
chſtehend genannte Artikel:

a) Getreide und Hülſenfrüchte, als:
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen Linſen Erbſen, Lupinen Wicken,Mais Buchweizen Hirſe und Kanarienſaamen

Malzc) Helſaamen, mit Ausnahme von Le inſaamen in Tonnen, als
Leinſaamen in Säcken, Mohnſagmen Hanfſaamen, Rübſaamen, Raps, Dotter,

Seſamſaat (oſtindiſcher Oelſaamen), auch Baumwollfaamen;

d) Kartoffeln
zum Tarifſatze der Klaſſe E. (2 pro un

befördert.
Die für die verſchiedenen Verband Statio

Güter Expeditionen zu erfahren.

Magdeburg den

d Meile und 6 J Expeditions Gebühr pro

nen hiernach verechneten Tarifſätze ſind in den

29. December 1862.
Directorium der Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.von ökonomiſchen t Gegenſtänden in Cröllwitz b Halle.
Montag den 5. Januar, Vormittags von 9 Uhr ab, verſteigere ich ge J

gleich baare Jahlung in Pr. Courant,
Herrn Hekonom Bisentraut zu Crö

wegen Aufgabe der WirthſchaftUwitz, ſein in ſehr gutem Suſtande

befindliches lebendes und todtes Jnventarium, als
2 ausgezeichnete Pferde, Rothſchimmel,

ſtarke braune Ackerpferde, 9 Jahr; 3 Kühe, 1
3 Jahr; 1 dgl. brauner Hengſt, 2 Jahr 2 dgl.Ferſe, 1 Kalb, 1 neue Droſchke, 1 dgl. alte,

2 complette zweiſpännige und 2 dgl. einſpännige ſtarke Wagen mit eiſernen Achſen 3 Pflüge,
3 Paar Eggen, 1 Krimmer, 2 Walzen 3 gute Kettengeſchirre, 1 Dreſch und 1 GEetree

Reinigungs Maſchine 1 Saftpreſſe, Karren u. dgl. m.
J. Brand Kreis-Auctions-Commiſſ. u. ger. Taxator.

e e ee
9

9

eDies beliebteſte humoriſtiſch ſath
W von W. Scholz erfreut ſich einer ſtets größeren Verbreitung.

Die Königl. Poſt -Aemter des Jn und Auslandes, ſowie alle Buch6
S

handlungen nehmen Abonnements an.

Fetersen, otrergene ren
9

8

Abonnements preis 21 Sgr. vierteljährlich
Aladderadatsch 1863.

Auflage 40,000 Exemplare

Jn alle a/S. bei Werner gr. Ulrichsſtraße Nr. 8, Anton,SRBuehh. d. Waisenhauses, Vricke, Läppert's Sort., Nühimann,

riſche Wochenblatt mit Jlluſtrationen

Schroedel G Sümnom.
Die Verlagshandlung.

A. Hofmann C Co. in Verlin.

s

e en
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran

Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durchHelmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Eine herrſchaftliche Wohnung
iſt zu vermiethen und ſofort oder zum 1. April

Eine meublirte Wohnung mit Bett für monatl.
circa 2 wird möglichſt ſofort zu beziehen
geſucht. Offerten sub S. wolle man bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Eine kinderloſe Wittwe, 39 Jahr alt, ſucht
ſofort eine Stelle als Wirthſchafterin oder als
Köchin. Zu erfragen

Liliengaſſe Nr. 5, parterre.
J

Für mein Poſamentierwaaren Geſchäft ſuche
ich ein Ladenmädchen, die ſogleich antreten kann.

Eisleben, den 1. Jan. 1863.
F- Gerhardt.

Ein Burſche von 14——16 Jahren findet als

Laufburſche Unterkommen bei H. Lochner,
Rathhausgaſſe 19.

Jm Verlage der Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint die liberale Richtung ver
tretend und mit Reujahr 1863 durch ein Feuil

leton erweitert, wie im Format vergrößert,
t äglich, am Sonntage als Sonntagsblatt,die Grinene

IdesheimerAllgemeine Zeit und Anzeigen.
Dieſe im Königreich d ſtark verbrei

tete, in der ganzen Provinz Hildesheim am
Harze c. ſeit Jahren mehr als jedes andre
Blatt geleſene Zeitung bringt unter beſonderer
Beachtung der Jntereſſen der Landwirthſchaft,
des Handels und der Gewerbe von zahlreichen
Mitarbeitern unterſtützt, umſichtige Beſpre
chun gen der Tagesfragen, ſowie zuverläſſige,
vollſtändige und durch den Bezug direkter Te
legramme beförderte raſche Berichte, auch
im Feuilleton und Sonntagsblatt, gute
Original-Erzählungen und andere Mit
theilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag. Jnſerate pr. Zeile) finden
weiteſte Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man genau den öbigen Titel der Zeitung.

Ein fettes Schwein ſteht zu gerkan
fen in Trotha Nr. 59.

Eine neumilchende Kuh mit e Kalbe ſteht

zu verkaufen in Be Nr. 15,



Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. Gl. Fann Se
Jn

bändern

größter Auswahl empfiehlt das Neueſte von Photographie Album, Ga-
ribaldi und Orſini Uhrketten in Stahl und ſchwarz,

in Leder, echt franzöſiſch, elegant und billig.
Bichard Pauniy, gr. Steinſtraße 8.

das Neueſte von Arm- benſt an.
Br. Carl Lerche,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Meine Niederlaſſung als Maurermeiſter er

Leder Manſchetten für Herren und Damen em

Richard Pauly
pfiehlt in größter Auswahl

echte Pranurt all. Röstwürste
empfing ſoeben

Jch erlaube mir m
M Jahres einem hochgeehrten Pu

Winter
um 50 billiger.S Double Ueberzieher jeht 8, 6, 8

E. F. Ueberzieher auf Atlas Futter 8,
10

Geringere WinterUeberzieher 3,
4, 5Wilter Joppen 2 2

do. Beinkleider, das Feinſte, 2,
2 3E. Haus u. Schlafröcke jetzt ſpottbillig.

Knaben Garderobe in jeder Art.
Ball Amzüge! all Am ebeſtehend aus feinem Niederländer

e eceeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeee e

Frühjahr
die neueſten Sachen ſchon. S

Tuchröcke auf Seide u. Orleans 5, 6, 7, 8
Complette Engl. Anzüge für Frühjahr in reiner

Wolle, höchſt elegant, 9, 10, 12
Havelock, das Neueſte, 6, 8, 10
Japuét et Bonjour, das Neueſte, 4, 5, 6
Beinkleider u. Weſten das Allerneueſte,

2, 3, 4
Sommer Schlafröcke und Morgen Negligé, et

Frack,
Buckskin Beinkleid,) à 12, 14 u. 16

franzöſ. Seiden Weſte,

einen Dank für das mi u nblikum ergebenſt abzuſtatten und werde nur bemüht ſein, mir
es auch für das Neue Jahr zu erhalten durch ſtete ſolide, billige und reelle Bedienung.

Frete Glesen es
Große Ulrichsſtraße S.

was ganz Neues.

all Anzüge
r geſchenkte Wohlwollen des verfloſſenen

Achtungsvoll

Bei Hermann NMendel, Mavikhandlung in Berlin U. d Linden 69,
rch alte Ruch- u. Miärsikhamdll. Zn ben

V. erDirector der gesammten Musikchöre der Königl. Garde Corps,

frische Trauer Parade PiGranci es recdloub le (Geschwindmarseh) f. Piano 10 Sgr.
Beide so überaus beliebte Composilionen erscheinen zu ersten Male auch

für Piano arrangirt. Der Trauermnarseh fehlt seit Jahren bei en frierli-
chen Leicheubegängniss und ist ein eben s0 lange vergeblich begehrtes Stück. Ebenso
jst das Pas redouble ein anerkannter Mustermarseh der in den grossen
Concerten des hochverdienten Compovistea stets stürmisch da Capo verlangt wird

RNittmeister Baron von Meyendorff,
Adjutant Sr. Durchlaucht des Fürsten Baratineki,

mer Folka Maziuurkca, für S. aönigl.
Hoheit den Prinzen Albrecht von Preussen während
Seimer Anwesenheit am Tiflis ümnn J. I862 Compon irrt
i. Möchsetdemselben ehrſurchs voll gewidmet,

erschien u. üst l

e

KartenO.

Flitta

Reise Hwrüäm

Ein Tanzstück von zündender
Hofbälle bestimmb!

e e eNewuſahrsharten, die beſten Witz
zu 1 empf.
V. Rüttew, gr. Ulrichsſtr. A2.

Wirkung und auf Höchsten Befehl fär die

f. Piano 10 Sgr.

f. Piano Sgr
e

Von dem berühmten u. vielfach erprobten
WMillers ſchen

Ausſchweiß Eiſen
empfiehlt ſehr billigChr. Glaſer, gr. Klausſtraße 24.

Schweizer Alpenkräuter-Haarol,
das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen,

Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr- und Backen

von jetzt an täglich bei
Pfannkuchen

C. L. Blau.
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für

Beſtes Solaröl ſowohl in größeren Quan
tums als ausgemeſſen empfehlen

Teuſcher Vollmer.

15 echt zu haben bei
W. esse., Schmeerſtr. 36.

Zwei Kutſchpferde, Schimmel,
Halle.

e

S Teutſchenthal.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum
Verkauf.

ſtehen zum Verkauf. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exp.

Würzbach. dieſ. Ztg
GebauerSchwetſchteſche Buchdruckerei in Halle.

I 3. Kartoffeln mit Salz.

e „Pechnelke, Dienſtmann“ Hr. Krafft,

e

laube ich mir einem geehrten Publikum hiermit
anzuzeigen.

Hallke, den 31. December 1862.
Fr. Kuhnt,

Zimmer und Maurermeiſter
gr. Brauhausgaſſe Nr. 22.

Gefällige Anmeldungen zum Klavier Unter
richt nimmt im Laufe dieſer Woche entgegen

B. Apel, VPianiſt,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 54, 2 Treppen.

Sprechſtunden von 12 bis 2 Uhr Mittags.

Sutor in Berlin,
Lotterie-Looſe

Kloſterſtraße 37.

Gr. Ulrichsſtr. S iſt die elegante 8.
Etage zum I. April zu vermiethen.

Stadt Cheater in Halle.
ERepertoire.

Donnerstag den 1. Januar.
Male

verſendet

Zum erſten
Berlin arm und reich. Große

I Poſſe in 3 Akten und 8 Bildern von Emil
Pohl Verfaſſer vom „Goldonkel“). Muſik

von A. Conradi. Für die hieſige Bühne in
Scene geſetzt und mit theilweiſe neuen Couplets
verſehen vom Regiſſeur Herrn Krafft. Erſtes
Bild Ein Schneider Daſein. 2. Zwei Väter.

4. Die Waiſe von
5. Jm Thiergarten. 6. Arm und

reich. 7. Die Geſchwiſter 8. Ein Nationalfeſt.
Ro

ſalie Kußelmann“ Frl. Mejo, „Nehlig“ Hr.

Pankow.

Hannuth, „Biermeier“ Hr. Hermes, „Breit
ſprecher“ Hr. Benthack.

Freitag den 2. Januar: Aleſſandro
Stradella. Romantiſch- komiſche Oper in 3
Akten von Friedrich. Muſik von

h

Die Eroffnung
meiner ganz neu eingerichteten

es.Rathhausgaſſe Nr. 18, im Hauſe
des Hrn. Rechtsanw. v. Bieren,erlaube ich mir einem geehrten Publikum

S ganz ergebenſt anzuzeigen und empfehle be
ſonders ein feines Töpfchen Lager

bier. Zum Sylveſter- Abend u. Neujahrs

men M. Leſmert.
ree

Freybergs Salom,.
Donnerstag den 1. Januar auf vielſei

tigen Wunſch Nachmittag Nftitaſr-
Extra Concert. Anfang 3 Uhr. Zur
Aufführung kommt: Ouvert. z. Op.:
letzten Tage von Pompeji von Pabſt.
Ouvert. z. Op.: Eliſabeth von v. Redern.
Fantaſte aus Hallevy's Jüdin c. c.
Abendconcert Anfang 7 Uhr.

F. Fiedler.
Im Saale des Kronprinzen

Sonnabend den 3. Januar 7 Uhr Abends
12. Concert

des Halleschen Orehegterinusik- Vereins
Haydn, Symphonie Gdür.
Ouvertauren: Mendelssohn (Ruy Blas)

KRosstnui (Wilhelm Tell Weber Der
Freischütz).

Wintritt mir Cür Mitglieder und de-
ren Vamilien.
m

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Erneſtine
mit Herrn Conditor Julius Schmelzer aus
Töplitz beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen

Wilh. Gähler und Frau.
Schkeuditz, den 1. Januar 1863.

Ich wohne jetzt in Trotha dies zeige ich
hierdurch einem verehrten Publikum ganz erge

tag Unterhaltungsmuſik von 3 a

Die
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[4] 298 30 u. G.
Amſterdam kurze Sicht

vandirt kurze Sicht

Frankfurt kurze Sicht.

o.

Magdeb. »Leipz. StammActien

Erſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. s
alle, Donnerstag den I. Januar 186

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe
3.

vom 30. December 1862.

60 à 60 gem. Rheiniſche 101 a 100 gem. Mectlenburger 63 und 62 a gem.e u Whenfer Creditbank 50 a a gem.S Darmſtädt. Bank 96. a 95 gem.
ſterr. neue 100 Fl. Looſe 76 à gem. Deſerr, neueſte Looſe 81 4 80

Oeſterr. Credit 96 A.
gem.

Korbbabn (Fr. Wilh.) 64 a 64 gem.

Fonds Eourſe S ſenden Arten We Zf. Brief Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien

F 3 v. Berlin Anhalter 4 S 9 iv.f. Brief. Geld StammAct. e 35 Drief. Geld. Berlin Anhalter. 101 er z. Brief. Geld

e e e n en e e e eäts o 1 a 7 J S T bau vSe hen wen g. a t rösgt an et e Seniſeh Sert. ue n 1008 Bern Anhalter S 150 149 n 55 n. i Matitz Kudwigeh.do. 1854, 1855, 1857 102 101 SerlinHambur. er 6 T 127 126 Li c. 5 r Lit. A. u. C. 7 131 130do. von 1859 t Der Porsd e 3 t. 97 Mecdklenburger Gdo von 1856 102 101 rin Potsdam erlin Stettiner u Peb. (Fr. Wilh. 3 63po! von 1868 e gdebürger 218 217 do. Serte g. 97 SHeſtr. frz. Staatsb. 67 f.Staats Schuldſcheine 3 902 80 Sera heee e 137 136 h e 97Deſtri ſübl. Staats
rämien Anleihe von e o. vom Staat gar. 4 e bahn Lomb. 8 5. 158 157Tbo a 100 3 129 128 See e 143 e Breslau tet e Ruſſiſche Eiſenb. T e 114

e en Minhener e 19 19e et a e o Weſthabn (Sohm. 73 72Schuldverſchreibungen 35 89 h We eh Wert e e 3 100 TOderDeichbauOblig. o e e Ausländiſche Prioritäts AetienSerl Stadt Sbligat. 103 S e e i e do. II. Emiſſion s 104 Selg Oblig J. de Eſſe Sdo. do. 3 90 89 n an a 98 z e niſſen c 97 do. Samb. u. Meuſ etSquldverſchr. der Berl. d er ose Kieberſhe Mat S o d e n on Seftr. frans, St 276 275
Kaufmannſchaft 2 en e 65 n do IV. n 2 94 o Oeſtr. fr. Südb. (Lomb. 3 265 264

erſchleſ. Lit. A. agdeburg Halberſt. 4 102 ländig u. C. 70 3 Magdeburg Wittenb. 100 Jnländiſche Fonds.re Sherſhleſ Le 5. 773 156 150 Nieberſchle Marthe 4 90 Caſf. zWereigs-Bk.eAet. un7
Kur u. Neumaärkiſche 3 92 Sppeln-Tarnow. do. Conv. 4 99 eng Privatbank 4 107 (106do. o. 102 o Fr. Wilh. (St. 568 57 do. do. III. Serte 4 97 96 Höntgeb. Privatbant 100Oſtpreußiſche 3 d d Rheiniſche. e. do. IV. Serie 101 100 a u z eR do. e n 9 do. (Stamm) Pr. 5 4 1942 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 a do. 1 en 32en e u d o Rhein Nahe 29 28 Oberſchleſ. Lit. Tier engere an ie i 8 2 Anth.Poſtuſhe l i e a h 96 n n o Se San Deren rz e. An el 39 108 n n J. Pommerſche Ritterſch. B. 99 98z üringer o it. F. 3 5 ßSchleſllſche 3 un Coſ n o do. it. F. u 101 Induſtrie Aetten.Poin Staat gar. Lt. B. alle ln Pr. A. 94 93 Pr. Wilh. St. Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 62
Weſtpreußiſche de S o. do. do. 5 5 l 99 98 S. See S ger scſenbe bhed s 30

o. 4 do. II. Sertel s abrik v. Eiſenbahnbed. 5 99b. neue Wo vorſtehend kein Zinsſatz ab do. III. Serie S Deſſauer Kont. Gas 5 I28 127werden ufancemäßig 4 pCt. berechnet. Rheiniſche 96/ ee do. von Staat gar. ſäi o Ausländiſche Fonds.Rentenbriefe. Priortt.-Oblig. c do. U. Gniſſion u 100 99 Braunſchweiger Bank 4 852 84
Kür i. Reumärkiſche 4 100 Aachen Düſſekdorfer 4 Do do. von 1862 n 895 PBremer Bank 4 107 100
Pommerſche 4 1100 be I. Emiſſion 94 Rhein Nahe v. St. gar. o 101 Coburger Creditbank 4 Hlioſenſche 98 do l. Emiſſion 99 do. do. II. Emiſſion 101 101 Darmſtädter Bank 4 95reußiſche 4 99 Aachen Maſtrichter 70 RuhrortCrefelderKr. Deſſaiuer Credit 4Rhein u. Weſtphäl. 987 do. II. Emiſſion 70 Gladbacher u do. Landesbank 4 259 24Sächſiſche 4 100 Berg. Märkiſche conv. 101 101 do. II. Serie Genfer CEreditbank 4 5i eSchleſiſche 100 99 do II. Serte conv. I 101 100 do. III. Serie I o9 t Geraer Bank 4 ir. BankAntheilſcheine 124 do II. Serie (1895) Stargard Poſen 4 S Gothaer Privatbank 4 94 931tedrichsd'or 113 do. II. Serie vom do. Emiſſtonſ lo n 100 |Hannoverſche Bank 102 101 bd Kronen Staate 39, gar 8 84 do. U. Emiſſion i 100 100 Leipziger Creditbank 1 81, sAnd. Goldmünzen a 5 110 109 do. do. t. B. 3 84 84 Thüringer 99 998 Luxemburger Bank 109

do. IV. Serie conv. s do. II. Serie S. Neininger Creditbank t 101 100 i
do. IV. Serie 100 100 do. Se e 992 Norddeutſche Bank 103do, Düſſ.Elberf. Pr. do. V e (4 101 101 Oeſterreichiſcher Credit s 95r T S e do e Serieſs 191 Wilh. (CoſeleOderbg.) 92 Thüringiſche Bank s

oder tü t do. (Dortm. Soeſty t 94 94 do. III. Emiſſion 4 S Sure n 92 91do do. Il Serie t 100 eſterr. Metall 5 66 65Staats Anleihen von 1850, 1852 997, a 99 gem. Magdeburg Wittenberge 59 3 60 gen. Oberfſchleſ. Uit. A. C. 176 A 175 gem. Oppeln Tarnowchzer
Deſterr. Franz. Steatsbahn 134 4

M gem.. Deſterr. Rattonal Anleihe 712, à gem.
Das Geſchäft bezog ſich heute faſt ausſchließlich auf die Regulirung, welche diesmal ſchwierig iſt, da den ſehr bedeutenden Engagemente gegenüber ſich das Geld knapp

macht, ſo daß hohe Retotts bewilligt werden mußten z Fonds blieben ſtill, Wechſel waren matt.

Bank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 124 G. Hamburger Vereinsbant [4] 102 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 bz. G.e v r erge de DOeſterr. Währung (Banknoten) 87 bz. NRapoleonsd'or 50 10 biſt i. G. Söovereigns 6. 211 B.Molbauiſche Landesbare

[3f. Brief. GeldMagdeburg den 30. Decbr.

do. 2 Monat
o. 2 Monat

do. 2 Monat
Preuß Friedrichsb'or
Ausland. Gold d 6

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein Dampfſchifff. StammActten

d do. Priorit. Actien

e

3

S

do. do. Jriorit. Acten
do. Halberſtadter StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien

do. do. Rriorit.-Actien
do. FeueraſſekurangActien

do. RückverſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien
do. HagelVerftcherungs-Aetien
do. PrivatbankActien
do. Gas Actien

Deſſauer EontinentalGasActien
Allgemeine GasActien n

e e

S.

S 4

S

e e

S

am Unterpegel:
am 29. December Abends 5 Fuß 6 Zoll,
am 39. December Morgens 5 Fuß 9 Zoll.„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 30. December Mittags- 1 Elle 15 Zoll unter 0. bez. u. G. 15 Br.

Marktberichte,
den 30. December. (Nach Wispeln.)

62 36 h 140pro Scheffel 70

r Hafer

v ä
Nordhauſen, den 30. December.

Weizen 10 bis 2 20
Roggen 2 2Geiſte I
Hafer 20Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 30. December.

w.

25

Weizen loco
69 ab Bahn bez.

Roggen loco 80 82pfd. 46 47 f. ab Bahn U.
Boden bez., volniſch. 457 ab Bahn dez., Dec. 46
e bez. Decbr. Jan. u. Jan. Febr. 46 46
bez. Frühf. 45 bez. Mai Juni 452 bez.

Gerſte, große u. kletne 31 39 or. 1750pſd.
Hafer loco 22——28 gelb. ſchlef. 23 ab

Bahn bez. Liefer. yr. Dec. 23 bez. u. Br. Dechr.
Jan. 22 bez-, Frühjf. 22 bez. Mat Junt 23

Br. Juni Jult 23 Br.Erbſen Kochwaare 48- 54 Futterwaare 43 16 4.
Rüböl loco 14 Br. Decbr. 14

bez. u. Br. G. Decbr. Jan. 14
bez. u. G. Br. Jan. Februar 141 bez.
S Br. G. Avril Mai 14 bez. u.G. Br. Mai Juni 14 Br. G. Sept.
Oct. 13 Br. G.Leinöl loco 132,

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Decbr. u.
Dec. Jan. 142 bez. u. Br. G. Jan. Febr.14 bez. Br. u. G. Febr. März 14

April Mat a bez.

60 72 nach Qugiität, weiß ſchleſ.

Br. u. G., Mat Junt 152/. Br. n G. Jan Jult15 h bez. Juli Aug. I6 bez. 8
Wetzen preishaltend. Roggen zur Stelle iſt nur in

kleinen Partien zu unveränderten Preiſen gehandelt. Von
Terminen wurden die nahen Sitchten etwas im Werthe ge
drückt, während die ſpäteren Lieferungen ſich gut behaup
teten. Hafer Termine ſtill Rüböl iſt trotz der höheren
hölländiſchen Notirungen mehrſeitig angeboten worden, wo
durch die Stimmung etwas ermattete. Schluß ſeſt, gekünd.
100 Centner. Spirttus eröffnete matt und zu theilweiſe
niedrigeren Preiſen fand aber im Laufe des Geſchäfts zu
den gedrückten Courſen mehr Beachtung ſo daß der Ver
luſt wieder völlig eingeholt wurde und der Schluß feſt
bleibt gekünd. 10,000 Ort.

Breslau d. 30, Dec. Spiritus pr. 3000 pCt. Tral
les 14 G. Weizen weißer 70- 51 gelber 67

75 Roggen 50 54 Gerſte 34 39
Hafer 22 26
Stettin d. 80. Decbr. Weizen 62 69, Frübfabr
U oggen 45 Dec. 46 bez. Frühf. 45

G. Rüböl 141/, da Decbr. 14 da Fruhf. 14
G. 14 da. Spiritus 14 Decbr. 14 bez.
Frühf. 15 G. s da.

Leipzig, den 30. December. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchaften (durch „lb
co auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpate
rer Lieferung angedeutet) bezüglich 2) des Deles für
Zoll Centner b) des Getreides und der Oel
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel, wie 100 Preuß Quart)
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begebre
Preiſe (init „Bf. Briefe, „bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco nach Qual. 5u a ual. 60 S.63 bz.). Roggen, 158 loco nach Qual. 8
4 Bf. (nach Qual. 47—-48. Bf. pr. Januar

u. pr. Januar, Februar 47 Bf. pr. April, Mai

chwetſchke ſchen Perlage).



47 Bf. 46 Gd.Dual. 2 65. (nach Qualität 34 36
Hafer, 98 loco: I Bf. nach Qual. 1*,
L bz. I Gd. (21, Bf., nach Qual. 21
2 i F. bz. 21 Gd. Erbſen, 178 locoi Bf., Alf bz. (51 Bf., 50 bz.). Wicken,
178 loco: 3 Gd. (36 Gd.). Rapps, 148

loco 87 Gd. (103 Gd. Rüböl loco
15 B. 147. bz. pr. December 147/, Bf. u.
z. pr. December Januar 147/, Bf. pr. Januar,

Februar 145, Bf. pr. April Mai 148 Bf.Leitnot loco 15 V. Wohn loco 17 7 S.
Spifitus, loco 141 Bf. 14 bz. u. Gd.
pr. December 14 Bf. pr. Januar 14 bz.
14 Gd. pr. Januar bis Mai, in gleichen Raten
15 e Gd.

Hamburg, d. 30. Decbr. Weizen loco feſt ab aus
wärts ruhig, ohne Geſchäft. Roggen loco feſt, ab Oſtſee
Frühf. 76 feſt gehalten 75 G. Oel ſehr feſt Decbr.
31 Mat 30

Amſterdam d. 29. Dec. Weizen unverändert. Rog
gen ziemliches Geſchäft. Raps, April 89 nominell, Sept.
78 nominell. Rüböl, Mai 482/,, Sept. 45.

London d. 29. Decbr. Trockener engliſcher Weizen
u vollen Preiſen verkäuflich, feuchter blieb unverkauft.

Jn fremdem Weizen Detailgeſchäft Preis 1 Schill. höher.
Gute Malzgerſte zu etwas höherem Preiſe gefragt. Hafer
und Mehl ruhig. Bohnen und Erbſen flau.

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Der Heilgehülfe Herrmann Gehring
auf der Provinzial Jrrenanſtält bei Halle hat

gegen ſeine Ehefrau Friederike Hermine
geb. Ludwig wegen Ehebruchs die Ehetren
nung beantragt und wird daher die Letztere,
deren Aufenthalt unbekannt iſt, zur Beantwor-
tung der Klage auf

den 9. Mai 1863
Vormittags II Uhr

vor Herrn Kreisgerichtsrath Stecher, an hie
ſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, mit dem
Bedeuten geladen daß bei ihrem Ausbleiben
der ihr zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für
zugeſtanden erachtet werden wird.

Halle, den 15. October 1862.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung.

Süubhaſtations-Patent.
Die zu der Concursmaſſe des Zimmermeiſter

Wilhelm Hehne hierſelbſt gehörigen Grund
ſtücke, alsH die Ziegeleibeſitzung in der Flur Pratau

an der ſogenannten Probſtei mit ohngefähr
S Morg. Acker u. reſp. Wieſe,

2) 4 Morg. 86 Ruthen Wieſe im Forſtorte
Probſtei,
3) 24 Morg. 58 [DRuthen Heeger u. Wieſe,

die ſogenannten Sandflecke, No. 24. vol. l.
des Hypothekenbuchs der Flur Pratau,
abgeſchätzt auf 9372 11

H die Oberförſter Breite von ohngefähr zwei
Berliner Scheffel Roggen Ausſaat, jetzt

ein Bauplatz mit darauf befindlichen Bau
lichkeiten in der Elſtervorſtadt, No. 38. vol.
I. des Flurhypothebenbuchs,

abgeſchätzt auf

1089 7 10 ſollen
am I5. April 1863

von Vormittags II Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.

Wittkenberg, am 9. Septbr. 1862
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung
Große Eiſenwagren- Auction.
Künftigen 6. Januar 1863 und folgenden

Tag, von 9 12 und Nachmittags von 1 Uhr
an, ſollen im Hauſe des Herrn Kaufmann
Brömme hier: 125 Centner Reifeiſen, 150
Centner Stabeiſen, 60 Centner eiſerne Achſen,

Stück eiſerne Ofen 94 Senſen, 64 Rah-
m Reſchläge, 82 Stück Krauthacken und
500 S Spaten meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.
Weißenfels am 27. December 1862.

Der Auctions Commiſſar Lorenz

Ein ſtarkes Pferd, achtjährig, braun von
Farbe, ſteht zum Verkauf gr. Märkerſtr. 26.

Gerſte, 138 loco nach Bekanntmachung.
Aus dem zwiſchen der Preußiſchen und der Großbritanniſchen

nen Vertrage, welcher vom I. Januar k. J. ab in Wirkſamkeit tritt, ergeben ſich für die über
Aachen und Oſſtende zu befördernde Correſpondenz mit Großbritannien folgende Beſtimmun
gen. Die gewöhnlichen Briefe können wie bisher

Das Porto für dieſelben beträgt auch künftig bei dermungsorte frankirt abgeſandt werden.
Porto Erhebung in Preußen

für den frankirten Brief 5
für den unfrankirten Brief 7

bei der Porto Erhebung in Großbritannien

Poſtberwaltung abgeſchloſſe

entweder unfrankirt oder bis zum Beſtim

pro Loth

für den frankirten Brief bis Unze 6
für den unfrankirten Brief bis Unze 8

unter Anwendung der in England gültigen Gewichts Progreſſion.
Recommandirte Briefe müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden.

Briefe kommt
Für recommandirte Briefe aus

Preußen nach England ſind daher 5 Porto für den einfachen Brief und 2 Recomman
dations Gebühr vorauszubezahlen.
Porto Ermäßigung.

Für gedruckte, gravirte, lithographirte Gegenſtände irgend welcher Art, Karten
phien gebundene, gefalzte und brochirte Bücher, Druckſchriften und Correcturbogen kommt hin

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern genießen keine

Photogra

wärts bis zum Beſtimmungsorte an Porto zur Erhebung
bei einem Gewichte bis Pfd. pro Loth 8

über Pfd. bis zu 1 Pfd. im Ganzen 15
über Pfd. bis zu 1 Pfd. 22
über I Pfd. bis zu 2 Pfd. 1
über 2 Pfd. bis zu 3 Pfd. 1

Dergleichen Sendungen welche dem Francozwange unterliegen, müſſen entweder offen
ohne Emballage oder dürfen nur in einem an beiden Seiten offenen
des Inhalts geſtattenden Couserte verſandt werden
hoch und nicht über 3 Pfd. ſchwer ſein.
oder Handzeichen enthalten
Correcturbogen.

o offen die Wahrnehmungſte dürfen nicht über 2 Fuß lang, breit
wer Dieſelben dürfen nichts Geſchriebenes, keine Ziffern

mit Ausnahme der auf die Correctur bezüglichen Bemerkungen bei

Für die über England zu befördernden Briefe nach überſeeiſchen Ländern wird, außer demPorto für Briefe nach England ſelbſt, das Seeporto vom Britiſchen Aleſciſuigereſen ab

erhoben. Letzteres iſt durch den neuen Vertrag ermäßigt worden. Beiſpielsweiſe beträgt das
Geſammtporto für einen frankirten Brief bis 1 Loth aus Preußen

nach Canada und nach Britiſch-Weſtindien ſtatt 12 e künftig 9
Das Porto für die in den direkten Preußiſch Amerikaniſchen Briefpacketen beförderten

Briefe nach den vereinigten Staaten von Nordamerika bleibt vorläufig unverändert wegen der
Erleichterung deſſelben ſind indeß ebenfalls Einleitungen im Gange.
Recommandirte Briefe können nach den vereinigten Staaten von Nordamerika, einſchlietz
lich Californien und Oregon, ngch Liberia und nach allen Britiſchen Beſitzungen und
Colonien abgeſandt werden.

Gedrückte Sachen nach überſeeiſchen Ländern via England können in demſelben Umfange
und unter denſelben Bedingungen wie nach England ſelbſt verſandt werden.

An Geſammtporto ſind bei der Aufgabe vorauszubezahlen:
bei einem Gewichte bis Pfd. pro Loth 9

über Pfd. bis zu 1 Pfd. im Ganzen 18
über 1 Pfd. bis zu 1 Pf. 27
über 1 Pfd. bis zu 2 Pfd. 38

über 2 Pfd. bis zu 3 Pfo. 55
In dieſen Portoſätzen tritt eine den Mehrkoſten der Beförderung entſprechende Erhöhung

ein, wenn die Sendungen auf dem Wege über Pangama oder über Sue z befördert werden.

Berlin, den 15. Decbr. 1862

e eeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

richtiges Sprechen erfolgen muss,

Handlungslehrling.
Für ein flottes Material Waaren Geſchäft

einer Fabrikſtadt Anhalts wird für Termin
Oſtern, oder auch früher, ein Sohn rechtlicher
Eltern unter billigen Bedingungen als Lehrling
geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen gütigſt die Herren
E. Hofmeiſter S Co. in Halle a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Blethode Toussafnt- Langenscheidt.
Brieflicher Sprach- und Sprech Unterrieht.

Engliseh von r C. van Palen, Oberlehrer am Ksl. Kadettencorps zu Berlin, Mitgited
der Kgl. Akademie gemeinnütz. Wissensch., Professor Henry Lloyd, Mitglied d. Universität
zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Literat, Mitgl. d. Gesellsch. f. neuere Sprachen in Berlin.

Französisch von Charles Toussaint Prof. de langue frangaise, und G. Langenscheidt,

Wöchentlich 1 Lection à s Sgr. I Kr. h. 35 Neukr.
e

biese ſausschliesslich für das Selbststudium bearbeiteten Unterrichtsbriefe haben in
bereits 7 Auflagen unter allen ähnlichen Erscheinungen die grösste Verbreitung erſah-
ren sie sind von der wissenschaftl. Kritik als die besten ihrer Art und ihrem Zwecke
vollkommen entsprechend empfohlen worden.

sie bei anregendem und allgemein verständlichem Vortrage in verhbältnissmässig kurzer Zeit
zum Gebrauch der betreffenden Sprache in Rede und Schrift.
deutsche Buchstaben und zuvor genau erklärte Zeichen so deutlich angegeben dass ein

Um Jedem Gelegenheit zu geben, die Methode vor
definitiven, Beitritt näher kennen zu lernen, ist der I. Brief als Probe nebst ausführlichem

Prospecte à 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorräthig, und wird auch direct per Post gegen
Franco-Rinsendung von 5 Sgr. 18 Kr. rh. 35 Neukr. für ſe eine Sprache (in be-
liebigen Briefmarken) portofrei versandt darch die Expedition von

e

General Poſt Amt.
Philipsborn.

Ohne Vorkenntnisse vorauszusetzen, führen

Die Aussprache ist durch

G. Langenscheidt in Berlin

n t. Für dergleichenit, außer dem Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe, die für den innern
Poſtverkehr übliche Recommandations Gebühr zur Ekhebung.

u et junge, gutſchlagende Canarien
hähne verkauft Trödel Nr. 3.

Ein tafelförmiges Mahagoni Inſtrument iſt
für 80 zu verkaufen Trödel 4.

Schüler nimmt in Penſion

A. Leiſegang, Unterberg 25.
Einen Lehrling ſucht ſogleich

der Schmiedemſtr Dörge, Schmeerſtr. Nr. 24.

5
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